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Malta — auf den Spuren des Ordens

Jubildumsreise mit exklusivem Konzert in imposanter Kulisse

Das 60-jihrige Bestehen des Malteser
Hilfsdienstes im kommenden Jahr bietet
einen willkommenen Anlass fiir einen
Besuch auf Malta. Schlieflich ist die Ge-
schichte des kleinen Eilandes eng mit
der des Malteserordens verbunden.

Vom 20. bis 27.02.2013 (Verlingerungs-
woche moglich) gehen wir auf Entdeck-
ungsreise. Dabei begegnen uns auch im-
mer wieder Spuren aus der Bliitezeit der
Ritter. Michtige Wehranlagen, prichtige
Paliste und zahlreiche Gotteshiuser sind
die steinernen Zeugnisse jener Epoche.
Auch die einstige Hauptkirche der Ritter,
die St. John‘s Co-Cathedral, zihlt dazu.
An einem Abend Ihrer Reise wird die

Anmelden und informieren

Reiseziel: MALTA
Termin: 20.02. bis 27.02.2013
Reisepreis: ~ EUR 799,- p. P. DZ*

EZ-Zuschlag: EUR 126,- pro Woche
VL-Woche: EUR 210,- p. P. DZ*
Zimmer mit garantiertem Meerblick
pro Woche: EUR 35,-p. P.

(*= pro Person im Doppelzimmer bei Zweierbelegung)

Reiseriicktrittskosten-Versicherung pro Per-
son: 1 Woche EUR 32,- / 2 Wochen EUR 39,-

Fliige moglich ab/bis Hamburg, Berlin-
Tegel, Diisseldorf, Frankfurt und Miinchen

E Mit diesem QR-Code, einem Smart-
phone und einer APP gelangen Sie
direkt zur Website des Veranstalters.
Oder wahlen Sie direkt:
www.terramundi.de

[=l-,
Veranstalter
der Reise ist:

Malteser Reisen

& Yerramundi

Travel & Incentive GmbH

Kathedrale fir Sie zum exklusiven Kon-
zertsaal. In der prichtigen Kulisse bieten
Thnen Chor, Orchester und Solisten des
sCollegium Malta“ ausgewdhlte Werke
herausragender Komponisten dar. Es
erklingen

u.a. Auszi-
ge aus dem
beriihmten
Oratorium

»Die Schopfung® (Joseph Haydn) und
des Sakralwerkes ,,Stabat Mater” (Gioac-
chino Rossini) sowie das ,Dies Irae“ aus
dem weltbekannten ,Requiem“ von Giu-
seppe Verdi. Diesen besonderen Kultur-
genuss konnen Sie nur im Rahmen die-

ser Reise erleben! Neben den Ausfliigen,
die bereits im Preis enthalten sind, bleibt
auch Gelegenheit fiir entspannte Stun-
den in mildem Klima und der gepflegten
Atmosphire des 4-Sterne-Hotels am

An vielen Orten auf der kleinen Mittelmeerinsel
begegnen uns Spuren aus der Bliitezeit der Ritter.

Meer. Und wir nehmen uns auch Zeit fiir
eine gemeinsame Messfeier im Kreise der
Malteser. Sie findet statt in der St. Paul‘s
Kathedrale, gelegen in der ,Stillen Stadt*
Mdina. Gerne senden wir Ihnen das de-
taillierte Reiseprogramm.

Kostenlose TERRAMUNDI-Service-Rufnummer fiir lhre Fragen: 0800 - 8 37 72 68

Einfach weitere Informationen anfordern oder
gleich anmelden! Bitte ausfiillen und per Post
oder Fax direkt an Terramundi, Im Wauert 14,
46286 Dorsten, Fax (023 69) 9196233 senden.

Vorname, Name (bei Anmeldung Rechnungsanschrift):

StraBe:

PLZ und Ort:

Telefon:

Es gelten die Reise- und Zahlungsbedingungen des
verantwortlichen Veranstalters Terramundi GmbH.

Datum, Unterschrift

[] Bitte senden Sie mir das detaillierte
Reiseprogramm zur Malta-Reise.

[]JA, ich méchte mit folgenden
Teilnehmern an der Sonderreise

nach Malta teilnehmen:
Name, Vorname Anmeldende/r:

Name, Vorname Mitreisende/r:

Abflug/Ankunft-Flughafen (soweit verfiigbar):

Gewiinschte Leistungen

Bitte ankreuzen: DZ=Doppelzimmer, EZ=Ein-
zelzimmer, VL=Verlidngerungswoche inkl. Halb-
pension MB=Zimmer mit garantiertem Meerblick
und RV=Reiseriicktrittskosten-Versicherung
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Liebe Malteser,

wir stehen vor unserer Romwallfahrt fir tber
Tausend Malteser Pilger mit und ohne Rollstuhl.
Sehen wir uns dort? Ich freue mich auf jede
einzelne Begegnung mit Thnen! Ich bin den
Helfenden dankbar fiir ihren Einsatz und den
Pilgern mit Behinderung fiir ihr Vertrauen zu
uns Maltesern, dass wir alles richtig machen in
der Begleitung und Pflege, und dass wir alle mit-
einander ein glaubwiirdiges Zeugnis geben: als
»Volk Gottes auf dem Weg"“ zu den frithen Stit-
ten der Christenheit, zur
Grabeskirche des Apostels

Petrus und den {ibrigen

Hauptkirchen Roms. Alle unsere
Sorgen und Lasten nehmen wir
mit und diirfen sie Gott in die
Arme legen voller Vertrauen. Jo-
hann Wettemann, ein Malteser
Helfer aus Ellwangen, hat das
Relief geschnitzt, das das aller-
beste Logo fiir unsere Romwall-
fahrt ist.

Zweiter Schwerpunkt dieses Heftes ist unser
Rettungsdienst. Haupt- und ehrenamtliche Mal-
teser leisten dort groflen Einsatz, helfen Men-
schen in Not und retten Leben. Dafiir sind wir
sehr dankbar. Eine wesentliche Rolle spielen
genau diese Retter auch in Sanititsdienst und
Katastrophenschutz. Daher diirfen diese drei
Bereiche bei den offentlichen Ausschreibungen
nicht voneinander getrennt werden. Das ist un-

sere wichtige politische Forderung!

Sie konnen tiber die Fit-in-Fair-Play-Siegerehrung
im Juni lesen. Uber 70.000 Schiilerinnen und

Schiiler haben die Kélner Malteser zum Mitma-

chen gewonnen - gegen Mobbing und Gewalt.
Bravo!

Auf der Bundesversammlung in meiner Didzese
Fulda wurden wunderbare neue Mitglieder fiir
die Spitze des Hilfsdienstes und fiir das Prasidi-
um gewahlt. Und wir verabschiedeten Elisabeth
Baronin Spies und weitere wertvolle Prisidiums-

mitglieder.

Kiirzlich durfte ich an dieser Stelle von unserem
Projekt ,Malta Victory“ berichten. Dabei geht
es um die grofle Vision, in weiteren Lindern
Malteser Hilfsdienste aufzubauen, besonders in
Stidamerika. Vertreterinnen des Malteserordens
aus Chile und Peru haben uns im Mai deswegen
besucht. Sie waren von unserem MHD-Modell
sehr angetan. Welche deutschen Hilfsdienst-
Gliederungen konnen sich eine Partnerschaft
mit dem Hilfsdienst in Lima (Sozialprojekt eines
deutschen MHD-Paters in den Slums) oder
Santiago de Chile (mobile Versorgung fiir sauer-

stoffabhédngige arme Kinder) vorstellen?

Wir werden diesen Weg weiter gehen. Thre Mit-

hilfe dabei wire sehr wertvoll.

AN A

Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin
Prisident des Malteser Hilfsdienstes
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Markus Bensmann ist Leiter Rettungsdienst
und Fahrdienst sowie Beauftragter fiir
Qualitdtsmanagement auf Bundesebene.

Ehrenamt,

Notfall-Sanitdter,
Rekommunalisierung

Markus Bensmann, Leiter Rettungsdienst und Fahrdienst
sowie Beauftragter fiir Qualititsmanagement auf Bundesebene,
im Gespréch zu aktuellen Fragen des Rettungsdienstes

Malteser Magazin: Ein wesentliches
Merkmal der Malteser im Rettungs-
dienst ist ihr bundesweit eingefiihrtes
Qualititsmanagement. Ist Rettungs-
dienst noch ohne es vorstellbar?

Markus Bensmann: Nein, QM ist Alltag
und gehort einfach zum Rettungsdienst
wie vieles andere auch. Auch viele Ehren-

amtliche begriiflen es iibrigens, weil es
die Verantwortlichen vor Ort entlastet
und ihnen Sicherheit gegeniiber den
rechtlichen Anforderungen gibt.

MM: Apropos Ehrenamt - gibt es noch
Chancen fiir Ehrenamt im Rettungs-
dienst?

0 Malteser Rettungsdienst in Zahlen*

| Rettungswachen insgesamt
* Lehrrettungswachen
* unter ehrenamtlicher Leitung

| Mitarbeiter/innen im Rettungsdienst insg.

» Ehrenamtliche
* Freiwillige (FSJ/BED)

| Einsdtze im Rettungsdienst insgesamt

* Notfall-Einsitze
* Notarzt-Einsitze (NAW & NEF)
¢ Krankentransporte
* Sonstige Einsitze
* Rickholdienst-Einsitze
| Rettungsmittel insgesamt
* Rettungswagen
* Krankentransportwagen

192

118

15
4.060
604

232
746.053
283.260
96.550
341.416
18.755
6.072
542

211

212
* (Stand 31.12.2011)

6 | Malteser Rettungsdienst: Qualifiziert, zertifiziert, motiviert, menschlich

Bensmann: Leider machen die hohen
Anforderungen an die Qualifikation eine
ehrenamtliche Mitwirkung im Rettungs-
dienst immer schwieriger. Eine Rettungs-
assistentenausbildung ist berufsbeglei-
tend kaum moglich. Manche schaffen
noch den Rettungssanititer und kénnen
dann als klassischer ,,Zweiter Mann®“ im
Rettungsdienst und als Transportfithrer
im Krankentransport eingesetzt werden.
Auch Rettungshelfer konnen stellenweise
mitwirken. Wir begriifen und férdern
das soweit irgend moglich. Nicht um-
sonst haben wir die ehrenamtliche Mit-
wirkung im Rettungsdienst in unsere
Qualititsziele aufgenommen.

MM: Aktuell ist von der Bundesregie-
rung der ,Notfall-Sanitdter” mit einer
gegeniiber dem Rettungsassistenten
nochmals gestiegenen Qualifikation ins
Spiel gebracht worden. Was kommt
damit auf die Malteser zu?

Bensmann: Wichtig ist zunichst, dass
das Gesetz noch nicht fertig ist und sich
nach der Anhorung in weiterer Bearbei-
tung befindet. Wenn es Geltung erlangte,
kime es auf jeden Fall zu einem erhebli-



chen Nachschulungsbedarf unserer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter im Ret-
tungsdienst. Zudem konnte die Personal-
gewinnung schwieriger werden, die Ver-
glitung wiirde vermutlich steigen und so
auch die Kosten in die Hohe treiben.
Wobei die Kostentriger-Struktur noch
gar nicht klar ist.

MM: Gébe es auch Vorteile?

Bensmann: Nun, die Befugnisse des Ret-
tungsdienst-Personals wiren dann klar
geregelt, was Sicherheit schafft. Und der
Rettungssanititer konnte Zweiter Mann
bleiben, was wiederum dem Ehrenamt
niitzt. Es witrde tibrigens auch die Bedeu-
tung des Ehrenamtes stirken. Denn je
komplexer die Qualifikation des hauptamt-
lichen Rettungsdienstpersonals ist, desto
wichtiger wird die Bindegliedfunktion des
Ehrenamtes zum Katastrophenschutz.

Retter werden h

Rettungskrifte der Malteser miissen
sich mehr mit Bedrohungen auseinan-
dersetzen als vor 30 Jahren. Das ist
das Ergebnis einer bundesweiten Be-
fragung, an der zu Beginn dieses
Jahres 1.262 Sanitits- und Rettungs-
krifte aus Ehren- und Hauptamt teil-
genommen haben. Demnach haben

einmal einem Angriff ausgesetzt.

60 Prozent der Rettungskrafte waren schon mindestens

MM: Neuerdings will die Politik den
Rettungsdienst wieder in eigener Regie
betreiben. Was halten Sie davon?

Maltesermagazin + 3/12

und eliminiert einen wichtigen Anreiz
zur rettungsdienstlichen Ausbildung Eh-

renamtlicher im Katastrophenschutz.

~Wir wollen Ehrenamt im Rettungsdienst und gehen deshalb

auf das Ehrenamt zu. Wer iiber die notwendige Qualifikation
verfiigt, ist bei uns willkommen. Wir férdern die Begegnung von
Ehren- und Hauptamt bei Aus- und Fortbildungen. Wir férdern

neue Einsatzméglichkeiten von Ehrenamt im Rettungsdienst.”

Aus den Qualitétszielen des Malteser Rettungsdienstes

Bensmann: Die Rekommunalisierung
des Rettungsdienstes lehnen wir Malteser
klar ab. Denn das schlieft unsere Mit-
wirkung im Rettungsdienst aus, hebt die
notwendige Durchgingigkeit vom Ret-
tungsdienst zum Katastrophenschutz auf

90 Prozent der Retter bereits Beleidigun-
gen oder Beschimpfungen erlebt. 60
Prozent waren schon mindestens einmal
einem Angriff ausgesetzt. Allerdings
seien Angriffe eher selten, meinen 70
Prozent. Jedoch nimmt in den zuriicklie-
genden Jahren die Bereitschaft zu Ag-
gression gegen sie selbst nach Meinung
der Rettungskrifte
zu. Und es gibt
einen Unterschied
zwischen Stadt und
Land: In Metropo-
len und Grof8stadten
haben Rettungskrif-
te eher mit Gewalt
zu tun als auf dem
Land und in Klein-
stidten. Mehr als
die Hilfte der Be-
fragten ist zwischen
6 und 20 Jahren als
Rettungsassistent
oder Rettungssani-
titer im Dienst.

Foto: Malteser

Zudem lassen einige Rekommunalisie-
rungsvorginge erkennen, dass die Vergii-
tung des Personals sinkt und die Qualitit
leidet.

Das Gesprich fiihrte Christoph Zeller.

Bundesweite Befragung im Sanitidts- und Rettungsdienst

Im vergangenen Jahr hatte eine Pilotstu-
die in Nordrhein-Westfalen ganz dhnli-
che Erfahrungen beschrieben. Als Folge
der Befragung werden die Einsatzkrifte
kiinftig besser auf Gefahren vorbereitet:
Aus- und Fortbildungen werden ange-
passt, Trainings, die den Rettern zeigen,
wie sie Bedrohungen einschrinken kon-
nen, verstirkt. So sollen sie in der Vorbe-
reitung auf den Einsatz das Gefihrdungs-
potenzial besser einschitzen konnen,
gezielter mit den am Einsatzort befindli-
chen Angehorigen und Freunden des
Patienten sprechen und Techniken zum
Ausweichen von titlichen Angriffen -
etwa Betrunkener - lernen.

Markus Bensmann, Leiter des Rettungs-
dienstes der Malteser, fasst zusammen:
sUnser Ansatz lautet: Aggression vermei-
den, Deeskalation betreiben. Wir wollen
Kranken und Verletzten helfen und diir-
fen dabei aber selbst nicht in Gefahr
geraten.”

Klaus Walraf

Malteser Rettungsdienst: Qualifiziert, zertifiziert, motiviert, menschlich | 7
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Dirk Rasch vor der Rettungswache Fulda-Petersberg

Rund um die Uhr sieben Tage die Woche

Die Rettungswache Fulda-Petersberg pflegt ehrenamtliches Engagement

Ein Arbeitstag in der Malteser Rettungs-
wache auf dem Fuldaer Petersberg dauert
24 Stunden. Im Normalfall sind die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 15 bis 30
Minuten vor Schichtbeginn da, ziehen
sich um, tbernehmen die Fahrzeuge,
und dann kann es losgehen, wenn die
Leitstelle einen Einsatz meldet. Und an
besonderen Tagen? Geht es genauso. ,Es
ist ja gerade unsere Aufgabe, den Rettungs-
dienst einschliellich der Hilfsfristen rund
um die Uhr an sieben Tagen die Woche
sicherzustellen — komme, was da wolle®,
erldutert Dirk Rasch, der den Rettungs-
dienst und die Notfallvorsorge der Mal-
teser im Bezirk Fulda leitet.

Apropos Schichtwechsel: Wenn moglich
frihstiicken Nacht- und Tagschicht nach

Rettungsassistent Tobias Fraatz ist einer der
fiinf Ehrenamtlichen in der Rettungswache auf
dem Petersberg.

der Ubergabe noch zusammen. Da wird
der Dienst besprochen, aber auch Privates
kommt auf den Tisch. Das gute Betriebs-
klima in der Rettungswache kommt nicht
von ungefihr. ,Wir haben unter den Mit-
arbeitern niemanden, der nicht auch
irgendetwas Ehrenamtliches fiir die Mal-
teser macht®, berichtet Dirk Rasch.
Sanititsdienst und Katastrophenschutz
gehoren dazu. Eine hauptamtliche Ret-
tungsassistentin leitet eine Gruppe der
Malteser Jugend, eine andere, Christina
Schmidt, ist in der Psychosozialen Not-
fallversorgung aktiv. ,Dass wir Christina
haben, ist ein echter Schatz®, sagt Dirk
Rasch. ,Es gibt Einsitze, da rufe ich
Christina an und sage: ich brauch’ jetzt
mal Deine Hilfe“, bestitigt Tobias Fraatz.

»Ich mache das als Hobby", sagt Tobias
Fraatz zu den etwa 400 Stunden, die er
jahrlich an Wochenenden und in den Fe-
rien ehrenamtlich in den Rettungsdienst
investiert. Anderes wie etwa Sanitits-
dienst in seiner Ortsgliederung Kiinzell
kommt noch hinzu. Thm geht es um den
Umgang mit Menschen. Beruflich durch-
lduft der 30-jahrige Rettungsassistent ge-
rade seine Referendariatsausbildung zum
Gymnasiallehrer fur Mathematik und
Physik. Er selbst bekommt weder Fahr-
geld noch irgendeine Aufwandsentschi-
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digung. Dafiir zahlt die Rettungswache
eine Verglitung fiir seinen Dienst an
seine Ortsgliederung.

Was die Malteser furs Ehrenamt im Ret-
tungsdienst tun koénnen? ,Das ist wirk-
lich schwierig®, weif§ auch Tobias Fraatz.
sVielleicht die Fortbildungen moglichst
stressfrei berufsbegleitend organisieren®,
fallt ihm ein. Schliefflich absolviert er
einschliefllich Zertifizierung 38 Stunden
Pflichtfortbildung im Jahr. Diese Tiir
haben die Malteser in Fulda schon geoff-
net. ,Unsere Schule in Wetzlar bietet
deshalb jetzt einen Aufbaulehrgang zum
Rettungssanititer auch am Wochenende
an“, berichtet Dirk Rasch. cz

Die Rettungswache Fulda-Petersberg ﬂ

| 39 Mitarbeiter/innen, darunter fiinf
ehrenamtlich (finf weitere Ehrenamt-
liche derzeit nicht aktiv im Dienst)

| 5.000 Einsatze im Jahr

| Funf Rettungstransportwagen — von
den drei in Fulda und zwei in Klein-
lider ist jeweils einer rund um die
Uhr besetzt

| Beteiligt an der Sanititseinheit des
sRettungszuges Fulda“ der Deutschen
Bahn AG
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Qualitat, die
retten kann

Verfallsdaten von Verbrauchsgiitern kon-
trollieren, Kontaktflichen regelmifig
desinfizieren und KFZ-Technik priifen -
das sind Dinge, die den Malteser Rettern
In Fleisch und Blut tibergegangen sind.
Sie sind Puzzlesteine des groffen Ganzen,
das unter ,Qualititsmanagement” (QM)
firmiert — und das haben die Malteser
schon vor vielen Jahren im Rettungs-
dienst eingefiihrt. Im extremsten Fall
entscheidet die Beachtung dieses tdglich
gelebten Regelwerks, das in Handbiichern
und Checklisten zusammengefasst ist,
tber Leben und Tod. Im Normalfall
sorgt QM fiir klare Spielregeln im Alltag
und die Einhaltung gesetzlicher Vorga-
ben, aber auch fiir ein gutes Gefiihl, bei
Patienten und Arzten ebenso wie bei den
Mitarbeitern. Denn QM stellt sicher,
dass das zentrale Malteser Handlungs-
motiv, die Hilfe den Bediirftigen, auf die
bestmogliche Weise erfolgt. Regelmidfige
stichprobenartige Priifungen, sogenann-
te Audits, gewihrleisten, dass QM in den
einzelnen Rettungswachen funktioniert.

Zunehmend sind auch ehrenamtliche
Wachen in den QM-Prozess eingestiegen.
So wie die Malteser in Euskirchen, die
schon lange dabei sind und bei der jiings-
ten Auditierung im vergangenen Jahr

Foto: Malteser Euskirchen

Leben

den externen Priifer von der Deutschen
Gesellschaft zur Zertifizierung von Ma-
nagementsystemen durch ihre Fachkom-
petenz nachhaltig beeindruckt haben.
,Uber 30 Gesetze und Verordnungen, die
bei der Durchfithrung eines Rettungs-
dienst-Einsatzes berticksichtigt werden
milssen, bediirfen eines Regelungsmecha-
nismus, um fir den Patienten die bestmog-
liche Versorgung und fiir das Personal
die groftmogliche Sicherheit zu gewahr-
leisten, nennt Daniel Kalff, Lehrret-
tungsassistent und Qualitdtsverantwort-
licher, als wichtigen Grund, warum die
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Die Beauftragte fiir das Medizinproduktegesetz
Elke Dusin und Fahrtragen-Beauftragter Jens
Eich von der Rettungswache Euskirchen bei einer
Ubung der Intensivtransportgruppe

Euskirchener auf QM gesetzt haben. Mit
positiven Effekten, flir Qualifikation,
Rechtssicherheit, Effizienz — und beson-
ders auch die Motivation der Mitarbeiter:
yFur dltere Kollegen brachten die Aufga-
ben des QM-Systems neue Herausforde-
rungen, fiir unsere jungen Helfer ergaben
sich Moglichkeiten, schon frith Verant-
wortung zu Ubernehmen.“ Die guten
Erfahrungen lassen sich, erklirt er, ,auf
die Aufgabenverteilung auf viele Schul-
tern zurlickfithren” - und da stimmt ihm
Michael Heinelt, Leiter Sekundirtrans-
port in Siegen, zu: ,Da QM auf vielen
Schultern verteilt wird, ist es eine Ar-
beitsentlastung.” Die Siegener hatten im
Herbst ein QM-Team aufgebaut und
einen Qualitdtsbeauftragten ernannt, der
dieses Team organisiert. Wichtige Voraus-
setzungen, konstatiert Heinelt, um dann
im Mai das erste Audit erfolgreich zu ab-
solvieren. ,Der Anfang war steinig und
arbeitsreich®, sagt er, ,aber jetzt normali-
siert sich alles und wird zur Routine. Wir
bleiben am Ball - wie gut, wird das
néchste Audit zeigen.” Georg Wiest

Rettungsdienst: Was die Mitarbeiter meinen o

Seit 1998 werden die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Malteser Rettungsdienst
regelmifig nach ihrer Meinung gefragt.
Im November 2011 wurde die Befragung
erstmals rein online durchgefiihrt. Fast
40 Prozent (38,5 Prozent) insgesamt (von
den hauptamtlichen 61,2 Prozent, von
den ehrenamtlichen 30,1 Prozent) haben
sich beteiligt. Hier einige Ergebnisse im
Vergleich zur Befragung von 2007:
| Erheblich besser beurteilt werden:

+ die Zusammenarbeit in den Teams

+ die Sauberkeit der Wachen

* der Zustand der Rettungsdienstfahr-
zeuge bei der Ubergabe

| Verdoppelt hat sich allerdings der An-

teil der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter, die sich mangelhaft bezahlt fiihlen.
Neu und wichtig ist diesmal, dass zu allen
Fragen eine Auswertung der Ergebnisse
auf Ebene der Rettungswachen oder Ret-
tungswachengruppen vorliegt. Dort sehen
die Ergebnisse moglicherweise vollig an-
ders als im bundesweiten Durchschnitt aus,
und die Mafinahmen konnen ganz auf die
Verhiltnisse vor Ort zugeschnitten werden.
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Ein ganz besonderer Rettungswagen

Oliver Peters leitet in doppelter Funktion den Rettungsdienst in Vechta

S |/(R MACHEN MIT! §

\i!

Aktion saubere Hande — auch der Landkreis Vechta macht mit: Oliver Peters

Fot': Timo Macke

(Mitte) mit dem Hygienebeauftragten des Bezirks Oliver Holters (links) und
dem Arztlichen Leiter Rettungsdienst Dr. Olaf Hagemann

Was da auf dem Schreibtisch von Oliver
Peters in seinem Biiro im niedersichsi-
schen Damme steht, war einmal ein
Schuhkarton. So bemalt ist es aber offen-
sichtlich ein Rettungswagen. Ein kleiner
Junge hat ihn gebastelt. Er war nach
einem Sturz mit einer schweren Hirnblu-
tung vom Malteser Rettungsdienst ins
Krankenhaus gebracht worden. Schon
auf der Fahrt hatten die Malteser alles in
der Klinik in die Wege geleitet. Der OP
war aufnahmebereit, die Arzte empfin-
gen den kleinen Patienten schon im Flur.
Alles ist gutgegangen, nichts zuriickge-
blieben. ,Dann hat der Junge mit seiner
Kindergartengruppe die Rettungswache

besucht und als Dank an die Kol-
legen den RTW mit-
] gebracht®, erzihlt
~  der Leiter Rettungs-
A .- dienst des Land-

Der wohl speziellste Rettungswagen
im Landkreis Vechta ist das Dankeschon

eines Kindergartenkindes fiir den Rettungs-
dienst der Malteser. Foto: Malteser

kreises Vechta. ,Er hat da auch eine
Trage reingebastelt, das Ding ist richtig
toll.“ Man sieht ihm die Freude heute
noch an, wenn er das erzihlt.

Oliver Peters ist nicht nur Chef des
Rettungsdienstes der Malteser im Olden-
burger Minsterland, sondern auch Leiter
Rettungsdienst des Kreises, der den Ret-
tungsdienst den Maltesern iibertragen hat
- einschliefflich Abrechnung mit den
Kostentrdgern und Vertretung in Gremi-
en. ,Diese Monopolstellung macht vieles
einfach, ist aber auch eine grofle Verant-
wortung®, berichtet der 43-Jihrige. Gera-
de als er das sagt, kommt ein Anruf: In
Vechta ist Stoppelmarkt, das sechstigige
Fest mit 700.000 Besuchern, die heifies-
ten Tage des Jahres sind angesagt und die
ortliche Zeitung will wissen, wie die Mal-
teser darauf vorbereitet sind. Sachlich
und kompetent erldutert Oliver Peters,
wie der Rettungsdienst aufgestellt ist und
dass ausreichend Reserven bereitstehen.
slrinken, trinken, trinken®, gibt er als
Ratschlag und fiigt ein heiteres ,auch
mal Wasser” hinzu.
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,Er ist einer von jetzt auf sofort, was ge-
plant wird, muss auch gleich umgesetzt
werden®, sagt Bernhard Zerhusen, Dienst-
stellenleiter in Lohne und Peters’ fritherer
Chef. Er bedauert heute noch, dass er
ihn an die nichsthoheren Ebenen hat ab-
geben miissen. Aber Peters hat auch den
langen Atem fiir groflere Projekte. So
sind die als Buch erschienenen und weit
iiber die Malteser hinaus verwendeten
»Algorithmen im Rettungsdienst“ insbe-
sondere sein Werk.

Mit 15 hat Oliver Peters ehrenamtlich im
Mabhlzeitendienst bei den Maltesern an-
gefangen, kam dann iiber den Zivildienst
hauptamtlich zum Rettungsdienst und
ist heute verantwortlich fir 100 Mitar-
beiter, fiinf Rettungswachen, 12 Rettungs-
wagen, drei Notarzteinsatzfahrzeuge, vier
Schnelleinsatzgruppen — und fihrt noch
zweimal die Woche selbst im Rettungs-
dienst mit. Seine Frau, mit der er zwei
jugendliche Tochter hat, lernte er als Eh-

Als Leiter Rettungsdienst vertritt Oliver Peters den
Landkreis Vechta in Gremien und Verhandlungen.

renamtliche bei den Maltesern kennen.
,Sie wusste, wen sie heiratet“, meint er
schmunzelnd und ist dankbar fiir ihre
Geduld. Denn: ,Eine Finf-Tage-Woche
ist das hier wirklich nicht.”

Christoph Zeller



Rolf Schmidt weiB als
erfahrene Fiihrungskraft
die Vorteile von LUMIS
zu schitzen.

~Damit sind
wir technisch

an der Spitze*
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Mit LUMIS vollziehen die Malteser einen Quantensprung

in der Einsatzsteuerung

Am 23. September 2011 hilt Papst Bene-
dikt XVI. eine Marianische Vesper in
Etzelsbach. 90.000 Teilnehmer pilgern
teils kilometerlange Strecken von der als
Busparkplatz dienenden Autobahn zur
Marienkapelle. Bei der Heimfahrt fehlt
ein Teilnehmer in einem Bus. Als die
Polizei die Malteser Einsatzleitung nach
dem Pilger fragt, kann diese anhand sei-
nes Namens sofort Auskunft geben: Er
ist in einer der acht Unfallhilfsstellen der
Malteser behandelt worden und hat sich
wohl verlaufen, denn diese UHS liegt
nicht unbedingt in der Nihe des warten-
den Busses. Der Grund, warum die Ein-
satzleitung mit dieser Auskunft fiir ein
gutes Ende auch dieser Pilgerschaft sor-
gen kann, ldsst sich mit fiinf Buchstaben
ausdriicken: LUMIS.

Dieses digitale Fithrungsunterstiitzungs-
system — LUMIS steht fiir das Lenkungs-,
Unterstiitzungs-, Management- und In-
formationssystem des Unternehmens
Euro-DMS - stellt die dezentralen Ein-
satzdaten in Echtzeit der Einsatzleitung
und anderen Beteiligten, sofern sie sie
brauchen, zur Verfiigung. Dabei geht es
nicht nur um eine — auch gerichtlich ver-
wertbare — Einsatzdokumentation, sondern
auch um die Verwaltung der Einsatz-
krifte, die Disposition und Alarmierung

der Rettungsmittel und — wie gesehen -
die Registrierung der Notfallbetroffenen
bis hin zu einer Klassifizierung der be-
handelten Notfille selbst. Das wiederum
macht eine Lagebewertung und entspre-
chende Mafinahmen mit hoher Aktualitét
moglich, etwa wenn es um Einsitze bei
grofler Hitze oder anderen Stressfaktoren
geht. Wichtig ist uns, dass wir mit
LUMIS ein nicht nur schnelles, sondern
auch sicheres System zur Nachrichten-
Ubermittlung haben®, sagt Rolf Schmidt,
Referent fiir Katastrophenschutz und
Psychosoziale Versorgung im Generalse-
kretariat. ,Mit den in Echtzeit kumulier-
ten Daten konnen wir beispielsweise
beim Kolner Karneval aktuell und ohne
zusitzlichen Aufwand die Anzahl der
Schnittverletzungen angeben oder bei
einem mehrtdgigen Open-Air-Festival
anhand von sich hiufenden Durchfall-
Erkrankungen frithzeitig auf Gefahren-
quellen in der Essensversorgung hinwei-
sen”, berichtet der 42-jihrige Rettungs-
assistent als erfahrene Fithrungskraft.

Dieses Fithrungsunterstiitzungssystem ist
ein grofler Schritt der Malteser in der Ein-
satzsteuerung. ,,Das bringt uns technisch
an die Spitze®, freut sich Rolf Schmidt.
Nach der Erprobung in Grofleinsitzen
ist LUMIS jetzt auch fiir Einsitze vor

Ort verwendbar. Doch ohne Ubung geht
es auch hier nicht. Schmidts Tipp: ,Ein
regelmdfliger Umgang mit dem System
erleichtert die Handhabung enorm!“
Christoph Zeller

LUMIS beim Katholikentag 2012 o
in Mannheim

Der Einsatz

| 1 Gesamteinsatzleitung

| 5 Einsatzabschnitte incl. Fahr-
dienst und Helferunterkunft

| Bis zu 15 Sanitétsstationen

gleichzeitig

450 Helfer /14 Arzte

134 Einsatzfahrzeuge

440 Patienten, von denen

229 irztlich versorgt wurden

| 47 Patiententransporte

Die Technik

| uber 80 eingesetzte Notebooks

| 44 zeitgleich an diversen Einsatz-

stellen itber LUMIS vernetzt

9 Beamer

16 tempordre DSL-Leitungen

12 UMTS Datenverbindungen

1 Sat-Kom-DSL-Anlage

1,5 Kilometer Ethernetkabel

65 Mobiltelefone

16 ortsfeste Fernsprech-Anschlisse
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Der Strandtag durfte beim Bundesjugendlager nicht fehlen.

Foto: Holger Mol

Lagerleben als Wikinger

650 Wikinger sahen Mee(h)r

Die Malteser Jugend schlug ihre Zelte fiirs 30. Bundesjugendlager

in Ratzeburg auf

Miide, aber gliicklich machten sich 650
Malteser Jugend Wikinger aus ganz
Deutschland nach einer ereignisreichen
und sonnigen Woche am 28. Juli auf
ihren Heimweg. Die Woche vom 21. Juli
an hatten sie am Ansveruskreuz in Rat-
zeburg auf dem 30. Bundesjugendlager
verbracht. Unter dem Motto ,,Ansgars
Wikinger sehen Mee(h)r!“ hatten sich die
Teamer aus der Erzdiozese Hamburg und
dem tbrigen Deutschland ein abwechs-
lungsreiches Programm einfallen lassen.

Auch das Wetter spielte mit, so dass die
Teilnehmer sieben Tage gut gelaunt und
trocken auf den Spuren der Wikinger
wandern konnten. Unter Beweis stellen
mussten sie ihre Krifte und Mut in ver-
schiedenen Aufgaben, so etwa bei einem
Stationsspiel im Wald, einem Wikinger

Foto: Stefan Scheufens |

Kinderland in der neuen Jurte
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Schachspiel oder einem Nachtgelinde-
spiel. Laut und frohlich haben die
Jugendlichen die Ostseekiiste am Natur-
strand Wohlenberger Wiek fiir einen Tag
gestiirmt — fiir manche Kinder war es der
erste Ausflug zum Meer, und so erlebten
alle einen bunten und aufregenden
Strandtag.

Eine wichtige Figur auf dem Bundesju-
gendlager war der heilige Ansgar. Als Erz-
bischof von Bremen und Missionar hat
er im neunten Jahrhundert im Norden
von seinem christlichen Glauben berich-
tet. Uber sein Wirken konnten die Kinder
und Jugendlichen wihrend des Lagers
mehr erfahren.

Ein fester Bestandteil des alljahrlichen
Bundeslagers ist die Sozialaktion. Dies-
mal waren es 30 gute Taten in ver-
schiedenen Einrichtungen in Ratzeburg
und Libeck. Mit Senioren haben die Ju-
gendlichen gespielt, gesungen oder sind
mit ihnen spazierengegangen. ,Wenn
Uber achtzigjahrige Damen anfangen,
fiir junge singende Minner zu schwir-
men, weiff man, dass die Lebensgeister
geweckt wurden®, schrieb die Leiterin
eines Seniorenheimes nach dem Besuch

der Malteser Jugend. Einige haben Pinsel
in die Hand genommen und Ziune, Gar-
tenmobel oder Spielzeugschuppen ge-
strichen. Das Herzstiick der Sozialaktion
waren aber 500 von den Kindern und Ju-
gendlichen gebastelte Karten, die sie an
iltere Menschen in Liibeck schickten.

Dieses Jahr waren die Abende in der
Jurte etwas ganz Besonderes: Zum ersten
Mal trafen sich alle in der neuen und ei-
genen Jurte der Malteser Jugend, die am
ersten Abend des 30. Bundesjugendla-
gers mit grofler Freude und vielen Gisten
eingeweiht wurde. Daneben bekam dann
kaum einer mit, dass nach einem Wasser-
rohrbruch viele fleiRlige Helfer mit Un-
terstiitzung des THW fiir wirklich jedes
Problem eine schnelle Losung herbeizau-
bern konnten.

Mit einer groflen Portion Abschieds-
schmerz haben die Teilnehmer des
Bundesjugendlagers den hohen Norden
verlassen, seitdem befinden sie sich im
regen Austausch auf der neu eingerichte-
ten Facebookseite. Zum Gliick findet das
Bundeslager auch nichstes Jahr wieder
statt — dann in Gelsenkirchen im Ruhr-
gebiet. Bis dahin ,,Gliick auf®!



Pilgern
nach Rom

~Alle Wege filhren nach Rom*, sagt ein
Sprichwort, und alle paar Jahre erfiillt
sich diese Aussage fiir viele Malteser
und ihre Gaste, die sich gemeinsam zur
Wallfahrtin die ,ewige Stadt" aufmachen.

Seit vielen Generationen ist Rom als
Begribnisstitte der Apostel Petrus und
Paulus und als Zentrum der katholischen
Kirche Pilgerziel fiir Millionen von Men-
schen. Nach der Riickkehr in den Alltag
beschreiben viele Pilger oft eine ganz ei-
gentiimliche Sehnsucht nach der Stadt
am Tiber und dem Erlebten.

»,Das Wort Christi wohne mit seinem
ganzen Reichtum bei euch”

Die Romwallfahrt steht ganz im Zeichen
des diesjahrigen Jahresthemas der Mal-
teser: ,Das Wort Christi wohne mit
seinem ganzen Reichtum bei euch®. Die-
ses Zitat aus dem Kolosserbrief (3,16)
ist von einer grofartigen Erwartung und
einer {iberzeugten Sehnsucht bestimmt.
Jesus Christus hat sich so sehr an uns
Menschen gebunden, dass wir ihm zur
Heimat werden konnen. Wo das ge-
schieht, da sind eigentlich wir die Be-
schenkten, da werden wir reich. Nur zu
gut kennen wir unsere Schwichen und
vermissen empfindlich, was uns fehlt.
All dem versucht die Heilige Schrift eine
Hoffnung zu geben. Das Leben, wo es
ganz auf Christus gebaut ist, erhilt von
innen her Sinn und Erfillung, Vitalitit
und Kraft. Freilich kommt eine solche
Erneuerung nicht vom Himmel gefallen.
Reich werden am Wort Christi, das be-
deutet: Was mir am vertrautesten ist, mit
Jesus teilen, mein inneres Zuhause fiir
sein Leben, seine Taten, seine Worte auf-
sperren. Es heifft, mir von ihm das

Die Apostel Petrus (links) und Paulus

Entscheidende sagen zu lassen und auf
diesem Grund tatkriftig ,,in Christus zu
leben® (Kol 2,6).

Petrus und Paulus — Leben in Christus

Die ersten Vorbilder fiir ein solches
Leben in Christus sind die Apostel. In
Rom denken wir vor allem an Petrus und
Paulus, die vermutlich in dieser Stadt
den Mirtyrertod starben und deren
Griber hier zu finden sind. Vor dem Pe-
tersdom stehen zwei imposante Statuen
dieser bedeutenden Apostel, die leicht an
ihren Attributen — den Schliisseln in der
Hand des Petrus und dem Schwert in
den Hinden des Paulus - zu erkennen
sind. Die christliche Uberlieferung be-
trachtet von je her diese beiden Heiligen
als untrennbar. In Rom hat ihre Verbin-
dung als Briidder im Glauben eine be-
sondere Bedeutung erlangt.

Petrus und Paulus haben, obwohl sie
menschlich sehr verschieden waren und
es in ihrer Beziehung nicht an Konflik-
ten gefehlt hat, eine neue, nach dem
Evangelium gelebte Art, Briider zu sein,
verwirklicht — eine authentische Art und
Weise, die eben durch die in ihnen wir-
kende Gnade des Evangeliums Christi
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moglich wurde (vgl. Papst Benedikt am
29. Juni 2012). Jeder fiir sich und doch
briderlich zu einem Ziel strebend, folg-
ten sie Jesus nach, gaben die Botschaft
weiter, hielten standhaft an ihrem Glau-
ben fest und nahmen Ablehnung und
Bestrafung, spiter sogar den Tod auf sich.
Sie lieRen sich ganz in der und fiir die
Kirche einsetzen, jeder nach seinen Ga-
ben und Aufgaben. Die Nachfolge Christi
fiithrt zu einer neuen Briiderlichkeit, der wir
in Rom gemeinsam nachspiiren konnen.

Pilgern ist H6ren und Antworten

Beim Pilgern wird deutlich: Nicht der
Weg ist das Ziel, sondern die Begegnung
mit uns selbst, den Menschen um uns
herum und - vor allem - mit Gott. Ohne
die Bereitschaft des Horens auf Gott,
ohne den Glauben, wire eine Pilgerreise
nichts weiter als eine Besichtigungstour.
Aber unsere Pilgerschaft soll wirklich
Weg zu Gott sein. Wenn wir auf dem
Weg nach Rom und in der ewigen Stadt
sind, dann wollen wir uns darum zusam-
men bemithen: Das Wort Christi horen
und es uns auslegen lassen, es bei uns be-
herbergen und ihm Antwort geben, in
der Feier der Liturgie und briiderlich und
schwesterlich im Einsatz fiireinander.
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21. September ist Malteser Social Day!

Wenn Unternehmensmitarbeiter Winde
streichen, Beete graben, Kinderfahrzeu-
ge renovieren, Rollstithle schieben und
Essen auftragen, dann ist es wieder so-
weit: Es ist Malteser Social Day. Hohe-
punkt der sich iiber ganz Deutschland
erstreckenden Mitmach-Aktion ist dieses
Jahr der 21. September — mit mehr als
1.500 Teilnehmern in den Stidten Berlin,
Bremen, Dortmund, Dresden, Duisburg,
Diisseldorf, Essen, Frankfurt, Fulda,
Goslar, Gottingen, Hamburg, Hannover,
Koln, Leipzig, Minchen, Niirnberg,
Speyer, Stuttgart, Wiesbaden. Mehr
dazu auf www.malteser-socialday.de.

Gemeinsam sozial aktiv: Mitarbeiter des Perso-

nalvermittlungs-Unternehmens Manpower im
Kindergarten ,Lummerland” in Schlewecke bei
Goslar

Friedhofsmobil erméglicht Besuche
am Grab

sEine der besten Erfindungen, die es in
Kornwestheim gibt!“ Damit meint der
iltere Herr den Griber-Besuchsdienst,
den die Kornwestheimer Malteser vor ei-
nigen Jahren ins Leben gerufen haben
- und den er fleilig nutzt. Das Angebot
richtet sich an Senioren, die nicht mehr
mobil genug sind, um ohne Hilfe die
Griber von Angehorigen oder Freunden
zu besuchen. Ein Anruf zur Terminab-
sprache gentigt, und der Fahrgast wird
von einem der Kornwestheimer Ehren-
amtlichen im Friedhofsmobil abgeholt.
Das Fahrzeug hat einen seniorengerech-
ten niedrigen Einstieg, ist auch fir Roll-
stuhlfahrer geeignet und so klein und
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wendig, dass es bis direkt zur Grabstelle
kommt - denn mit Genehmigung der
Verwaltung darf es den weitldufigen
Friedhof befahren. Inklusive, falls ge-
wiinscht, ist ein Stopp bei einer Gértne-
rei oder Hilfe bei der Grabpflege. Der
Kornwestheimer Stadtbeauftragte Hel-
mut Eberhard hatte die Idee fiir den
Dienst, nach dem Vorbild einer ihnli-
chen Einrichtung, die Friedhofsgirtner
in Koln organisieren. Mit der Resonanz
ist er sehr zufrieden — und die Nachfrage
diirfte noch steigen, da kiirzlich ein Be-
gegnungscafé auf dem Friedhof eroffnet
wurde. Nun hofft Eberhard, dass sich
das Angebot iiber Spenden auf Dauer
finanziert, ,denn der Griber-Besuchs-
dienst ist selbstverstindlich kostenlos.”

Zahlen, Daten, Fakten 2011

Uber eine Million Mitglieder und
Forderer, 47.000 ehrenamtlich Aktive
und 22.000 hauptamtlich Beschiftig-
te: Die Leistungszahlen der Malteser
in Deutschland konnen sich sehen
lassen. Neben den Zahlen aus den
verschiedenen Dienstleistungsberei-
chen enthilt der Leistungsbericht aber
auch einen Riickblick auf die Ereig-
nisse des vergangenen Jahres wie etwa
den Sanititseinsatz zum Papstbesuch,
das Ende des Zivildienstes oder die
Hilfe fir die Erdbebenopfer in Japan.
Die ,,Zahlen, Daten, Fakten 2011“ der
Malteser in Deutschland sind online
als PDF erhiltlich: www.malteser.de
-> Aktuelles -> Downloads.

BFDler fihrt Ford — kostenlos

Jan Bohme ist 18 Jahre alt, seit 1. August
im Bundesfreiwilligendienst bei den
Maltesern in Monchengladbach - und:
stolzer Fahrer eines neuen Ford Fiesta,
dessen kostenlose Nutzung ihm der Au-
tobauer fur ein Jahr stiftet. Der Abiturient
hatte den Wagen fiir seine BFD-Zeit bei
einer Aktion auf der Facebook-Seite von
Ford gewonnen und freute sich tiber den
Gewinn: ,Ich war ganz schon erleichtert
— ohne den Ford Fiesta hitte ich die BED-
Stelle in Monchengladbach nicht anneh-
men konnen, da der tigliche Weg zum
Dienst mit den offentlichen Verkehrs-
mitteln zu viel Zeit gekostet hitte.“ Jan
Bohme wird unter anderem im Fahr-
dienst fur Menschen mit Behinderung
eingesetzt. Dazu gehort zum Beispiel,
Schulkinder mit Behinderung aus Mon-
chengladbach sicher von zu Hause zur
Schule und wieder zuriick zu fahren.

; ‘ﬂmﬁmm
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Foto: Ford-Werke GmbH
Piinktlich zum Beginn seines Bundesfreiwilligen-
dienstes stellte Ford am 1. August den neuen
Fiesta zur Verfiigung: Daniel Konen (Presse-
sprecher, Malteser in der Erzdizese Koln), Jan
Bohme (Bundesfreiwilliger bei den Maltesern

in Monchengladbach), Wolfgang Kopplin
(Direktor Verkauf, Ford-Werke) und Michael
Cegielski (Marketing, Ford-Werke)

Malteserfest 2013 in Aachen

Im kommenden Jahr feiert der Malte-
ser Hilfsdienst einen runden Geburts-
tag. Zu seinem 60-jahrigen Bestehen
wird es vom 20. bis 22. September
2013 ein grofles Malteserfest in Aachen
geben - mit Bundeswettbewerben
und Bundesversammlung. Termin
bitte vormerken!




Profitierten vom Philermos-Prozess: die Bad Honnefer Malteser

Philermos: Malteser in Bad Honnef
hoch zufrieden

Im Dezember 2010 starteten die Malte-
ser in Bad Honnef den Philermos-Prozess
- das Malteser Magazin berichtete. Den
offiziellen Abschluss gab es nun bei der
Stadtversammlung im April 2012. Der
stellvertretende Stadtbeauftragte Giinther
Raths und Helfer Stefan Querner schildern
nun, wie sie den Prozess erlebt haben.
Wie wiirden Sie den Philermos-Prozess
riickblickend bewerten?

Stefan Querner: Unserer Gliederung hat
der Philermos-Prozess sehr viel gebracht.
Neben den konkreten Umsetzungen ha-
ben wir es geschafft, mehr miteinander
zu reden und auf die Wiinsche der ein-
zelnen Helfer einzugehen. Es wurden
bei vielen Helfern neue Interessen ge-
weckt. So wurde ich zum Beispiel vor
einem Monat zum Helfervertreter ge-
wihlt. Eine Aufgabe, die mir schon jetzt
viel Spaf} bereitet.

Giinther Raths: Wir haben sehr vom Phi-
lermos-Prozess profitiert. Ich bin stolz,
diesen Prozess angestoffen zu haben.
Was war schwierig im Philermos-Prozess?
SQ: So richtig schwierig war es nie. Zum
einen wurden wir von unseren Philer-
mos-Begleitern Theresia Martin und Marc
Mores unterstiitzt. Zum anderen hat sich
eine eigene Dynamik entwickelt, die den
Prozess getragen hat.

Was wiirden Sie anderen Gliederungen
raten, die den Philermos-Prozess starten
wollen?

SQ: Der erste und wichtigste Schritt ist,
es Uberhaupt versuchen zu wollen. Man
kann als Gliederung nur von Philermos
profitieren, auch wenn man denkt, dass

auch ohne das alles gut lduft. Ich wiin-
sche allen Gliederungen eine dhnlich
offene Stadtleitung, ohne die Philermos
bei uns nicht moglich gewesen wire.

GR: Ich kann anderen Gliederungen nur
empfehlen, sich dieses Mediums zu be-
dienen. Durch die Hilfe von auflen ist es
moglich, sich mit mehr Distanz zu be-
trachten und einen Blick auf Abliufe
und Strukturen zu werfen. So gelingt, es
Ideen zur Verinderung zu entwickeln,
die im Alltag nicht entstehen wiirden.
Mehr Informationen:
www.malteser-philermos.de
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MSC und PSNV starten erweiterte
Betreuung von Hausnotruf-Kunden

Die permanente Weiterentwicklung der
Hausnotruf-Dienstleistungen war die
Triebfeder zur Entwicklung eines neuen
Projekts: Im Sinne des Leitsatzes ,,...
weil Nidhe zdhlt!“ werden Hausnotruf
Kunden bei medizinisch indizierten Not-
rufen, bei denen der ortliche Rettungs-
dienst durch das Malteser Service Center
(MSC) alarmiert wird, nunmehr in der
Zeit vom Notruf bis zum Eintreffen des
Rettungsdienstes auf Wunsch durch
einen Helfer der Psychosozialen Notfall-
versorgung (PSNV) mittels Telefonkon-
takt betreut. Neben der speziellen PSNV-
Ausbildung (KIT oder ENS) werden die
Helfer fiir die besondere Gesprichssitua-
tion in einer Aufbauausbildung geschult.

Diese weitere Besonderheit im Hausnot-
rufdienst erweitert nochmals die herausge-
hobene Leistung dieses Malteser Dienstes,
wie sie auch die Stiftung Warentest
(09/2011) gewiirdigt hat. Nicht zuletzt
verbindet dieser Dienst in eindrucksvol-
ler Art und Weise ehrenamtliche und
hauptamtliche Zusammenarbeit.

Bischof Friedhelm Hofmann mit GroBkreuz ,,pro piis meritis” geehrt

Im Rahmen des Festaktes zum 50-
jahrigen Bestehen des Malteser Hilfs-
dienstes in der Diozese Wiirzburg am
23. Juni wurde Ortsbischof Dr. Fried-
helm Hofmann eine seltene Ehre
zuteil: Im Auftrag des Grofimeisters
des Souverinen Malteser Ritterordens
Fra’ Matthew Festing tiberreichte ihm
Hilfsdienst- Prasident Dr. Constantin
von Brandenstein-Zeppelin die hochs-
te Auszeichnung des Malteser Ritter-
ordens fiir Geistliche: das Grolkreuz
»pro piis meritis“. Bischof Friedhelm
erhielt diese sehr selten vergebene
Auszeichnung fiir seine groflen Ver-
dienste um den Malteser Hilfsdienst,
zunichst in der Diozese Koln und
seit 2004 auch in der Didzese Wiirz-
burg. Insbesondere die regelmédfigen
Krankenwallfahrten nach Lourdes,
die von Malteserhelfern begleitet
werden, sind Bischof Friedhelm ein
grofles Anliegen. Daneben unter-

stiitzte er in den vergangenen Jahren
mit Rat und Tat vor allem die Malte-
ser Jugend in der Di6zese Wiirzburg
mit ihren vielfiltigen Aktivititen

im In- und Ausland und das grofRe
didzesane Auslandsprojekt ,,Malteser
Sozialkiiche in St. Petersburg®.

W Foto: Christina Gold

Erhielt die hdchste Auszeichnung des
Malteserordens fiir Geistliche: der Wiirzburger
Bischof Dr. Friedhelm Hofmann mit
Hilfsdienst-Préasident Dr. Constantin von
Brandenstein-Zeppelin
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Die aktualisierte Erste-Hilfe-App fiihrt direkt zu
den wichtigsten MaBnahmen.

Erste Hilfe-App aktualisiert im
App-Store und Android-Market

Die Erste-Hilfe-App der Malteser liegt
jetzt aktualisiert vor. Mit ihr kann er-
lerntes Wissen aus dem Erste-Hilfe-Kurs
wiederholt und aufgefrischt werden. An-
hand einfacher Leitfragen fiihrt die App
unmittelbar zu den wichtigsten Mafi-
nahmen. Diese sind knapp und deutlich
erlautert und visualisiert.

Dahinter steht die Erfahrung, dass trotz
absolvierten Erste-
Hilfe-Kurses  oft
noch ein Gefiihl
der Unsicherheit
bleibt und sich
dieses verstarkt, je
linger der Kurs

Neue Regelungen fiir die Altkleider-Container

Seit dem 1. Juni 2012 ist das neue Kreislaufwirt-
schaftsgesetz in Kraft getreten. Damit verdndern
sich die Abldufe bei der Beantragung und Genehmi-
gung der Stellplitze fiir die Altkleidercontainer.
Weitere Informationen sind im Intranet erhiltlich:
Orgahandbuch > Allgemeines > 6 Mitgliederwesen

und Social Marketing.

Fiirs Aufstellen von Altkleider-Containern
sind neue Regelungen in Kraft getreten.

16 | Nachrichten

zuriickliegt — und das einzige, was dage-
gen hilft, ist iben und dranbleiben.
Erfullt wurde auch der Wunsch vieler
Malteser, die App fiirs iPhone direkt im
App-Store und fiir Android-Systeme im
vergleichbaren Play-Store zu finden. Fiir
alle, die ihr Wissen bequem am groflen
Bildschirm zu Hause vertiefen wollen, ist
die App auch online tiber die gingigen
Internet-Browser unter www.malteser.de/

erste-hilfe-app zu finden.

3. Bundesdeutscher NFP Kongress

Zum 30-jahrigen Bestehen der Arbeits-
gruppe NFP findet am 29. September
2012 in der Zeit von 9.30 Uhr bis 17.00
Uhr an der Universitit Heidelberg der 3.
Bundesdeutsche NFP Kongress statt. Ver-
anstalter sind die Malteser Arbeitsgruppe
NEP, die Universitit Heidelberg/Abtei-
lung fiir Gynikologische Endokrinologie
und das Sekretariat der Deutschen Bi-
schofskonferenz/Bereich Pastoral. Mehr
dazu:  http://www.nfp-online.de/NFP-
Kongress-2012.98.0.html

Helfergrundausbildung (AV 10)
iberarbeitet

Curriculum, Prisentation und Teilneh-
merhandout (Broschiire Helfergrundaus-
bildung) sind jetzt an aktuelle Gegeben-
heiten angepasst und um einige Themen
erginzt worden. Unter dem Motto ,,Hin-
sehen, nicht wegschauen ...weil auch
Néhe Grenzen braucht werden die The-
men ,,Schwerpunkt Demenz“ und ,,Grenz-
verletzung und Ubergriffe* an die Hel-

ferinnen und Helfer herangetragen. Neu
hinzugekommen ist auch das Thema
»Hygiene®, in dem explizit auf die Bedeu-
tung der Einhaltung der Hygieneregeln
zur Unterbrechung der Infektionskette
hingewiesen und die korrekte Hindedes-
infektion dargestellt wird. Curriculum
und Powerpoint-Prisentation stehen im
Downloadbereich des Intranets ab sofort
zur Verfiigung, die aktualisierte Broschii-
re ist bei der H+DG erhiltlich.

Ruprecht Polenz Schirmherr des
MMM -Freundeskreises in Miinster

Der CDU-Bundestagsabgeordnete
Ruprecht Polenz, Vorsitzender des
Auswirtigen Ausschusses des Deut-
schen Bundestages, hat die Schirm-
herrschaft iiber den im Friithjahr
gegriindeten Freundeskreis der Mal-
teser Migranten Medizin (MMM)

in Miinster ibernommen. Polenz
mochte nicht nur prominentes Aus-
hingeschild der Malteser sein, son-
dern auch selbst weitere wertvolle
Anregungen geben. ,Ich kenne ehe-
malige Unternehmer, die plétzlich
ohne Krankenversicherungsschutz
dastanden. Thre Hilfe ist deshalb sehr
wertvoll“, lobte Polenz die Arbeit
der Malteser. Nach dem CDU-Sozial-
experten und Vorsitzenden der nord-
thein-westfilischen Landtagsfraktion
Karl-Josef Laumann ist Polenz bereits

der zweite prominente Unionspoliti-
ker im MMM-Freundeskreis.

Foto: Stephariion

Engagiert sich als Schirmherr fir MMM in
Miinster: Ruprecht Polenz MdB (links) — hier
mit Diézesanoberin und MMM-Leiterin

Dr. Gabrielle von Schierstaedt und Di6zesan-
geschiftsfiihrer Stephan Bilstein




Malteser weltweit

" | Viehhirten lernen,
. Regenwasser als
Trinkwasser zu
sammeln, um bei
einer erneuten
Diirre besser ge-
wappnet zu sein.

W=t

Kenia: Nomaden lernen, Regenwasser

zu sammeln

Den Menschen im diirregeplagten Nor-
den Kenias fehlt neben sauberem Trink-
wasser vor allem das Wissen, wie sie
Wasser sammeln und vor Verschmutzung
schiitzen konnen. Daher starten die Mal-
teser im Anschluss an ihre Nothilfe nach
der schweren Diirre im Sommer 2011 ein
neues dreijihriges Projekt fir rund

15.000 Halbnomaden im nordkeniani-
schen Illeret: Sie schulen die Menschen
darin, Trinkwasser aus Regenwasser zu
gewinnen, zeigen ihnen, wie sie ihr Was-
ser sauber halten, und erkliren ihnen
grundlegende Hygienemafinahmen, um
sie besser auf die nichste Diirre vorzube-
reiten und ihre Gesundheit zu stirken.

Myanmar: Nothilfe
fiir die Vertriebenen
in Rakhine State

Angesichts der ethnischen Konflikte
in Myanmar unterstiitzt Malteser
International 2.000 vertriebene Fa-
milien mit Haushalts- und Hygiene-
artikeln und baut in den Flicht-
lingslagern 125 temporire Latrinen.
Besonders betroffen sind die Men-
schen in der Region um Sittwe im
Rakhine State im Westen des Landes.
Familien, die in die Camps geflohen
sind, bekommen Hygiene-Sets, De-
cken, Moskitonetze oder Kochuten-
silien. Dartiber hinaus tibernimmt
ein durch Malteser International ge-
schultes Team die psychosoziale
Betreuung fiir etwa 150 Kinder. Fiir
diese Kinder werden in den Camps
kinderfreundliche Riume mit Spiel-
zeug und Rickzugsmoglichkeiten
geschaffen. Alle Hilfsmafinahmen
erfolgen in enger Zusammenarbeit
mit den Vereinten Nationen, um die
Unparteilichkeit zu gewahrleisten.

Syrien: Hilfe fiir Ver-
triebene in Damaskus

Bis zu 6.500 Frauen, Kinder und
Minner, die in Syrien vor den Kdmp-
fen im eigenen Land zu Verwandten
und Bekannten fliehen mussten, er-
halten von Malteser International
dringend benotigte Hilfe. Uber
ihren langjihrigen lokalen Partner
IBC (Internationaler Blauer Halb-
mond) verteilen die Malteser Not-
hilfe- und Hygienepakete an neu in
der syrischen Hauptstadt Damaskus
eintreffende Familien. Neben De-
cken und Matratzen gehéren dazu
unter anderem Handtiicher, Kissen,
Haushalts-Utensilien sowie Seife
und Baby-Wundcreme. Die Kosten
tragen die Malteser und das Auswir-
tige Amt.

Die drohende Hungerkatastrophe in der
Sahelzone sowie die andauernde Unsi-
cherheit im Norden Malis haben mehrere
hunderttausend Menschen zur Flucht in
Nachbarlinder gezwungen. Im Norden
Burkina Fasos unterstiitzt Malteser Inter-
national die franzdsischen Malteser mit
zusitzlichen Kapazititen im Kranken-
transport dabei, verletzte und kranke

Malteser International unterstiitzt
die franzosischen Malteser im
Norden Burkina Fasos mit Kranken-
wagen fiir die Fliichtlinge aus Mali
und die einheimische Bevélkerung.

Burkina Faso:
Krankenwagen
und Erste Hilfe
fiir Fliichtlinge
aus Mali

Fliichtlinge aus Mali in die Gesundheits-
stationen der Region zu bringen.

Das Projekt, das von Aktion Deutsch-
land Hilft unterstiitzt wird, kommt auch
der einheimischen Bevolkerung zugute,
denn auch sie leidet unter den mangeln-
den Moglichkeiten, Krankentransporte
in Anspruch nehmen zu kénnen.
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Malteser Akademie

Seminarangebote von Oktober bis Dezember 2012

Detailinformationen zu den Seminaren und den Anmeldemodalititen sind in
der Malteser Akademie unter Telefon (02263)92 300 erhiltlich und kdnnen unter
www.malteser-akademie.de abgerufen werden. Die Anmeldung ist online oder

mit dem PDF-Anmeldeformular iber die Seminardatenbank moglich.
Veranstaltungsort aller Seminare ist die Malteser Kommende
in Ehreshoven (soweit nicht anders angegeben).
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Moderation

01.10.-02.10.2012

Workshop Datenschutz

08.10.2012

Fundraisinggerechtes Texten und Gestalten im Internet

10.10. - 11.10.2012

MS Excel — Aufbau

15.10. - 16.10.2012

Bereich Medizin und Pflege: Fiihrungskrafteseminar — Basiskurs

15.10.-17.10.2012

Hospizarbeit: Palliative Care und Demenz

19.10.-21.10.2012

Hospizarbeit: Palliative Care fiir psychosoziale Berufsgruppen Teil 2

22.10.-26.10.2012

Praxisberatung Fiihrung

24.10.-25.10.2012

Demenz ist mehr als Vergesslichkeit — Neue Wege in der Arbeit mit Demenz-
kranken und deren Angehérigen

24.10.-25.10.2012

Organisations-Handbuch Rechnungswesen MHD e.V. - Einfiihrung

26.10.-27.10.2012

Leben im Gleichgewicht - Die richtige Balance zwischen An- und Entspannung

27.10.2012

Weiterbildung zum/zur ,Schule atmosfairisch-Trainer/ Trainerin*
Block 2:10.01.-12.01.2013
Block 3:15.02.-16.02.2013
Block 4: 01.03.-02.03.2013

01.11.-03.11.2012

Grundlagen fiir die Durchfiihrung des Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ)

07.11.-08.11.2012

Zufriedene Freiwillige sind die beste Werbung — Wertschatzender Umgang
mit Freiwilligen ist Werbung vor Ort

08.11.-09.11.2012

Motivation durch Kommunikation

09.11.-11.11.2012

Mitarbeitergesprache (Beurteilungs-, Férder- und Kritikgesprache;
Zielvereinbarungen)

13.11. - 14.11.2012

Reisekostenrecht (Fachqualifizierung Steuerrecht Modul 3)

15.11.2012

Aufbau- und Praxisseminar Arbeitsrecht und AVR

15.11.-16.11.2012

Zentraltagung fiir Beauftragte

16.11. - 18.11.2012

MS Access — Grundlagen

19.11.-21.11.2012

»Wer sind die Malteser?* - Einfiihrung fiir neue Mitarbeiter

20.11.-22.11.2012

Aktives Kostenmanagement: Fahrdienste/Mahlzeitendienste/Hausnotruf

20.11.-21.11.2012

Bereich Medizin und Pflege: Managementseminar fiir Chefarzte

22.11.-23.11.2012

Soziale Dienste: Qualifizierung zur Gruppenarbeit in sozialen Diensten
(BBD, MR, DBD) Teil 1

23.11.-25.11.2012

Fiihren in Konfliktsituationen — Denk- und Handlungsmuster fiir
konstruktive Konfliktlosung

24.11.-25.11.2012

Hospizarbeit: Trauernde Kinder und Jugendliche begleiten
(GroBe Basisqualifikation) Teil 3

26.11.-29.11.2012

Hospizarbeit: Trauernde begleiten (GroBe Basisqualifikation) Teil4

26.11.-30.11.2012

Personalwirtschaft — Sachbearbeiter

27.11.-28.11.2012

Aktives Kostenmanagement Rettungsdienst

28.11.-29.11.2012

Rechtliche Verantwortung und Haftung von Fiihrungskraften der Rechtstrager
des Malteser-Verbundes

29.11.2012

Ausbildung zum Philermos-Begleiter Modul 1

30.11.-02.12.2012

Betriebswirtschaft kompakt — Aufbau- und Praxisseminar

30.11.-02.12.2012

Hospizarbeit: Wege durch die Trauer — gehen und mitgehen
(Kleine Basisqualifikation) Teil 3

30.11.-02.12.2012

Ziele entwickeln und vereinbaren mit NLP — ein Aufbauseminar

05.12.-07.12.2012




Zum zehnten Mal in der Ewigen Stadt

Vom 30. September bis 5. Oktober sind wieder iiber tausend Pilger,
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unter ihnen viele Menschen mit Behinderung, mit den Maltesern in Rom

Benedikt Lieflinder, Bereichsleiter
Notfallvorsorge im Generalsekre-
tariat und Einsatzleiter auch dieser
Romwallfahrt

»Das bleibt einzigartig"

Die zehnte Romwallfahrt in 31 Jah-
ren ist auch fiir Benedikt Lieflinder,
Bereichsleiter Notfallvorsorge im Ge-
neralsekretariat des Malteser Hilfs-
dienstes und auch dieses Mal wieder
Einsatzleiter der Wallfahrt, etwas
Besonderes. Das Malteser Magazin
sprach mit ihm tiber Neues und
Gleichgebliebenes.

Malteser Magazin: Herr Lieflander,
was ist heute bei der Romwallfahrt
anders als in den 80-er Jahren?
Benedikt Lieflinder: Im Gegensatz
zu damals gibt es heute ein breites
Angebot an Reisen fiir Menschen
mit Behinderung. Daher sind auch
die Erwartungen an uns als Veran-
stalter hoher.

MM: Das heiBt, wir miissen unse-
ren Pilgern mehr bieten?
Lieflander: Nun ja, damals ging es

einfach darum, als Rollstuhlfahrer iberhaupt mal nach
Rom zu kommen. Inzwischen ist das Wallfahrtserlebnis
noch mehr in den Vordergrund getreten. In einer so gro-
Ben Gruppe — auch von Rollstuhlfahrern — in den romi-
schen Hauptbasiliken so feierliche heilige Messen zu
feiern, ist unvergleichlich und tief bewegend. Und das
speziell auf unsere Teilnehmer mit Behinderungen abge-
stimmte Sightseeing und die Ausfliige erginzen das ja
bestens.

MM: Apropos Gruppenerlebnis — die spektakuldren
Buskonvois gibt es doch auch noch, oder?

Lieflinder: Ja, natiirlich. Aber diesmal fahren wir auf-
grund der beiden weit auseinander liegenden Hotels in
zwei oder drei Kolonnen sternférmig zu den zentralen
Veranstaltungen. Doch ich verspreche wohl nicht zu viel,
wenn ich sage: Auch das bleibt einzigartig!

MM: Und sicher haben sich auch die organisatorischen
Aufgaben gedndert ...

Lieflinder: Aber ja. Ein kleines Beispiel: Wihrend wir
frither keinen Aufzug im Hotel hatten und die Pilger in
ihren Rollstiihlen rauf und runter getragen haben, ist es
heute alles andere als einfach, von den romischen Behor-
den die fiir unsere Busse erforderliche Einfahrtgenehmi-

gung in die Stadt zu bekommen.
Das Gespriich fiihrte Christoph Zeller.

Mein ... Rom

Monsignore Prof. Dr. Peter Schallen-
berg bei der Romwallfahrt 2008

Professor Dr. Peter Schallenberg kennt Rom. Die Fahrt durch die
Stadt mit ihm ist ein Erlebnis.
eine Geschichte oder Anekdote einfillt. Jetzt haben die Paderborner
Romwallfahrer wieder das Vergniigen. Der Moraltheologe und christ-
liche Sozialwissenschaftler ist 48 Jahre alt, empfing 1988 die Priester-
weihe, ist Didzesanseelsorger der Malteser im Erzbistum Paderborn

Kaum eine Ecke, zu der ihm nicht

und dem Kreuz mit den acht
Spitzen schon fast 20 Jahre ver-
bunden. Hier aus gegebenem
Anlass sein Fragebogen ,Mein

Rom ist fiir mich: Die zweite
Heimat.

Am liebsten bin ich dort ... auf
der Dachterrasse des Germani-
cums. Von dort ist die Stadt gut

zu sehen, jede Kuppel und besonders der Petersdom.

Mein Kneipentipp: Das Irish Pub am Campo dei Fiori
und das Ristorante Abruzzesi auf der Piazza Risorgi-
mento.

Mein Ausflugstipp: Die Villa Adriana in Tivoli. Dort
gibt es besonders schone Ausgrabungen.

Was man in Rom gegessen haben muss: Spaghetti car-
bonara; Saltimbocca alla romana. Als Dessert Tiramisu.

Was man in Rom getrunken haben muss: Roten und
weiflen Frascati. Keinen Cappucino mehr nach 11 Uhr
vormittags.

Was manin Rom gesehen haben muss: Den Petersdom
und San Clemente mit ihren drei Kirchen iibereinander.
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1. Sankt Peter

Das zentrale Heiligtum der rémisch-

A
katholischen Kirche geht auf die Basilika %‘
zuriick, die Kaiser Konstantin in der ersten Hilfte des 4. Jahrhunderts auf |
dem vatikanischen Hiigel tiber der Grabstitte des Apostelfiirsten errichten lief3, il
der hier im Circus des Nero den Mirtyrertod erlitten hatte. Sankt Peter gehort Maltesero_rder,l
zu den vier rémischen Patriarchalbasiliken und sieben rémischen Pilgerkirchen. Groﬁmaglstem

2. Vatikan
Via della
Conciliazione
1. Sankt Peter 9 gazza

2. Vatikan . ®

Das Hoheitsgebiet des Apostolischen Stuhles umfasst innerhalb der Stadt Rom
eine Fliche von ca. 44 Hektar. Das Areal ist von Petersdom und Petersplatz aus
auf drei Seiten von einer drei Kilometer langen hohen Festungsmauer eingefriedet.
Zum Vatikan gehdren heute zudem der Apostoli-
sche Palast mit den Privatgemichern des Papstes,

die Biiros des Staatssekretariats, historische
Audienzsile, die Vatikanischen Museen, Bibliothek
und Girten, Casa Santa Marta, Audienzhalle Paul
VI, Palazzo Sant’Ufficio, aber auch Post, Sternwarte,
Supermarkt, Apotheke sowie ein Bahnhof.

3. St. Paul vor den Mauern

Als die bedeutendste Paulus-Kirche der Welt gehort die romische Basilika Sankt
Paul vor den Mauern (San Paolo fuori le Mura) zu den vier Patriarchalkirchen und
zu den sieben rémischen Pilgerkirchen. Bekannt ist die Kirche unter anderem
wegen der berihmten Mosaikbilder mit den Portraits aller Papste der Kirchenge-
schichte. Der Name der Basilika leitet sich einerseits vom Apostel Paulus und
andererseits vom Standort ab, da sich die Kirche auerhalb der antiken Stadtmauer
befindet. An der Stelle soll der Heilige Paulus im Jahr 67 enthauptet worden sein.
Anschliefend wurde sein Leichnam dort beigesetzt.

30

6. Villa Malta auf dem Aventin

Die Villa Malta des Malteserordens an der Piazza dei Cavalieri di Malta auf dem Aventin-
Hiigel hat mehrere Funktionen. Im Erdgeschoss befinden sich die Botschaft des Ordens
bei der italienischen Republik und die Botschaft des Ordens beim Heiligen Stuhl. Im
zweiten Stock liegen die Raume des Grof8priorats von Rom des Malteserordens sowie

der Kapitelsaal, in dem alle fiinf Jahre das Generalkapitel des Ordens zusammentritt und
auch der Grofimeister und die Ordensregierung gewahlt werden. Der Villa Malta ange-
lagert ist die Ordenskirche Santa Maria del Priorato, auch Santa Maria de Aventinae
(deutsch: Sankt Maria auf dem Aventin) genannt.




Hotel
Fraterna
Domus

Villa Borghese

/
Im @ Spanische Treppe

Quirinal
@ Trevi-Brunnen

Pantheon

Vimina!

4.Santa ¢
Maria

Maggiore

Esquilin

® Kapitol

: Kolosseum

’v Palatin

7 Caelius v

5.Lateranbasilika

Aventin

Circus Maximus

3. St. Paul vor den Mauern

4. Santa Maria Maggiore

Die bedeutendste unter den etwa 80 Marienkirchen in Rom
entstand im vierten Jahrhundert. Der Anlass war der Tradition
nach ein Wunder: In der Nacht zum 5. August des Jahres

352 erschien die Muttergottes Papst Liberius und dem Patrizer
Johannes. Die Muttergottes erteilte ihnen den Auftrag, dort
eine Kirche zu errichten, wo am nichsten Tag Schnee fal-

len sollte. Als dies tatsichlich am nichsten Tag mitten im
Hochsommer auf dem Esquilin-Hiigel geschah, begann

Papst Liberius in Dankbarkeit fiir dieses Wunder an jener
Stelle den Kirchenbau.

5. Lateranbasilika

Der wichtigste Teil des Laterans,
eines extraterritorialen Teils des
Vatikanstaats in Rom, ist die
Lateranbasilika San Giovanni
in Laterano. Sie ist seit alters
her die Bischofskirche des
Papstes als Bischof von Rom
und gilt daher als ,,die Mutter
aller Kirchen der Stadt und

des Weltkreises“.

Aus dem Programm

Sonntag, 30. September — Ankunft

20:00 Uhr HI. Messe in den Hotels

Montag, 1. Oktober

Stadtrundfahrt

Vatikan (Gérten/St. Peter/Museen/Sixtina)

HI. Messe in St. Peter

Zelebrant: Kardinal Paul Josef Cordes

Dienstag, 2. Oktober

10:30 Uhr HI. Messe in St. Paul vor den Mauern
Zelebrant: Weibbischof Matthias Heinrich
anschliefend Stadtrundgang/Shopping (Piazza Venezia)

Mittwoch, 3. Oktober

10:00 Uhr Papst-Audienz

13:00 — 14:00 Uhr Treffen auf dem Aventin

14:30 Uhr Besichtigung der Villa Malta

16:00 Uhr HI. Messe in Santa Maria Maggiore
Zelebrant: Bischof Josef Clemens

Donnerstag, 4. Oktober

11:30 Uhr
15:00 Uhr

15:00 Uhr HI. Messe in der Lateranbasilika
Zelebrant: Kardinal Walter Brandmiiller
18:00 Uhr Fiesta im Hotel Fraterna Domus

Freitag, 5. Oktober
Abschlussgottesdienst in den Hotels, anschliefend Abreise



Mal wieder zuriick zu den Wurzeln

Das Team ist wichtig Edmund Baur, Vizeprisident des Malteser Hilfs-

T alittam Miall wimnmi dienstes, leitet den Rom-Bus der Diézese Rotten-

Silvia Wosky aus der Mal-
teser Betriebsgesellschaft
Sachsen als Helferin teil,
zum ersten Mal als Leiter-
in. ,Noch schligt das Herz
hoher, weil es um viel

burg-Stuttgart und erwartet ein fiir alle Teilnehmer
nachhaltiges Erlebnis. Die Vorbereitungen dauer-
ten ein Jahr, nun geht es bald an den Start. ,,Bei
allen Vorbereitungen geht es um die Rom-Wallfah-
rer an sich.“ Drei Viertel der Teilnehmer seien neu
dabei, und er hoffe, dass sie eine tolle Zeit in Rom
erleben. Edmund Baur selbst ist froh, Hilfe wieder

Organisation geht®, sagt die

Edmund Baur

Silvia Wosk 56-jihrige Sozialarbeiterin. direkt fur Bediirftige leisten zu konnen. ,Fir mich
via Wos . . . =

o i ,Aber wenn wir vor Ort sind heiflt das mal wieder zuriick zu den Wurzeln®, so
und man sich dem Gottesdienst widmen kann, der 70-Jéhrige aus Winnenden.

dann ist es richtig Wallfahrt. Das Team aus Arzten,
Pflegedienstleitung, Koordinator und Seelsorger ist
ihr wichtig, um sich gut vorbereitet zu fithlen. IThre

Erwartung an die Woche in der Heiligen Stadt:
,Die Gruppe schafft ein besonderes Erlebnis. Zum siebten Mal fihrt die Wiirzburgerin Monika Mahlmeister

mit den Maltesern nach Rom. Als Pflegedienstleiterin tiber-

Verantwortung - gerne wahrgenommen

nimmt sie eine wichtige Funktion. Aber sie nimmt die Verant-
wortung gerne wahr und ,letztlich gebe ich die Verantwortung
in Gottes Hande", sagt die 49-Jahrige.
Die Freude eines jungen schwerbehin-
derten Mannes auf einer Wallfahrt, als
er das Meer vom Hafen in Ostia sah,
bringt noch heute einen Schauer fiir
sie mit sich, so sehr freute sie sich da-

Wallfahrt ist Malteser Kernkompetenz

Dr. Martin Altenburger wird einen von
zwei Bussen der Didzese Miinster leiten.
Der 44-jihrige Biologe sagt, dass die
Wallfahrt die Hilfe fiir den Bediirftigen
und die Bezeugung des Glaubens ideal
verbindet. ,Wallfahrt ist Malteser Kern-
kompetenz®, sagt der ehrenamtliche
Ausbilder, der sich seit 1995 bei den Mal-

mals mit dem Mann und seinen Eltern.

»Nie hatte er gedacht mal das Meer zu
sehen — und dann wurde das durch die

‘ \ - Leistung der Gruppe moglich - toll. Pt
Monika Mahlmeister ’f \

tesern engagiert. Im Jahr 2007 hatte er Dr. Martin Altenburger
eine ,kleine* Wallfahrt mit den Malte-

sern gemacht und glaubt deshalb, ,dass wir bei der

grofflen Wallfahrt nach Rom fiir die Menschen mit

Behinderungen wie auch die Begleiter die Niahe mit
Gott herstellen konnen.”

Die Jubiladums-Romwallfahrt zum Miterleben G

www.malteser-romwallfahrt.de
Tagesaktuelle Blogs ¢ Bilder * Videos * News * Klatsch & Tratsch ¢ und, und, und ...

Auch von dieser grofen Romwallfahrt ©—  — —  ~— ~— ~— — —/ /7 7™ -
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Foto: Wilhelm Horlemann

Malteserorden tagt in Miinchen

BAYERN/THURINGEN. Vom 15.
bis 17. Juni fand die Generalversamm-
lung des Malteserordens in Miinchen
statt. Schon Tage vorher lief die Orga-
nisation auf Hochtouren, denn die
Kiichentruppe aus der Erzdiozese
Miinchen und Freising hatte sich vor-
genommen, alle Ordensmitglieder mit
kostlichen Mahlzeiten zu verwohnen.
Davon machte sich auch der Prasident
des Malteser Hilfsdienstes, Dr. Cons-
tantin von Brandenstein-Zeppelin, ein
Bild und lie} es sich nicht nehmen,
selbst mit Hand anzulegen.

Am Freitagabend startete die Versamm-
lung mit einer Vesper, feierlich zelebriert
vom Minchner Domkapitular Prilat
Josef Obermaier. Danach fanden sich die
rund 300 angereisten Ordensmitglieder
zum gemiitlichen Beisammensein im
Karmelitersaal ein. Hohepunkt fiir die
18 Postulanten war die feierliche Messe
am Samstag, in deren Mittelpunkt ihre
Aufnahme in den Orden stand. ,,Seid Thr
bereit, immerdar der Fahne Christi und
des Ordens zu folgen, den heiligen Glau-
ben zu bezeugen und zu verteidigen und
Werke der Barmherzigkeit zu tun, wie es

15-jdhrige Lebensretterin

BADEN-WURTTEMBERG. Den 17.
Mirz 2012 wird Franziska Dorfel so
schnell nicht wieder vergessen: An die-
sem Tag wurde die 15-Jdhrige zur Lebens-
retterin. Im Treppenhaus des Mehrfa-
milienhauses, in dem die Schiilerin mit
ihrer Familie lebt, war eine Nachbarin
zusammengebrochen. Als Franziskas 10-
jahriger Bruder in die Wohnung gerannt
kam, um Hilfe zu holen, reagierte Fami-
lie Dorfel schnell. ,Meine Mutter hat

sofort den Notarzt gerufen®, erzihlt
Franziska, ,,aber die Frau hatte keine At-
mung mehr. Also haben mein Vater und
ich mit der Reanimation begonnen.’
Franziska tibernahm die Herzdruckmas-
sage und gab ihrem Papa Anweisungen,
wie er die Kollabierte beatmen sollte.
»Mein Vater hat sich dabei ganz auf mich
verlassen®, erzihlt die Gymnasiastin nicht
ohne Stolz, ,denn sein letzter Erste-
Hilfe-Kurs ist schon lange her.”“ Nach

3

Der Orden beim Einzug zum Pontifikalamt
in der Kirche St. Anna

der Orden verlangt?“, fragte der Prisi-
dent der deutschen Assoziation des
Malteserordens, Dr. Erich Prinz von
Lobkowicz, was die Postulanten be-
jahten. Mit dem Segen Seiner Emi-
nenz Reinhard Kardinal Marx’, der
die Messe zelebrierte, wurden die Or-
densmitglieder in den Tag verabschie-
det. Fiur die Ordensdelegaten folgte
ein Empfang des Bayerischen Innen-
ministeriums durch Minister Joachim
Herrmann im Odeon. In seiner Be-
griifungsrede dankte Herrmann den
Maltesern fiir ihr auflerordentliches
Engagement fiir Menschen in Not
und betonte, wie wichtig auch der ka-
tholische Glaube fiir dieses Engage-
ment sei. Inspiriert und motiviert ging
es danach fiir die Vertreter des Ordens
in die Generalversammlung.

Im Rahmen der Versammlung waren
rund 100 Helferinnen und Helfer der
Malteser aus der Erzdiozese Miinchen
und Freising aktiv. Kiichencrew, Sani-
tits-, Fahr- und Lotsendienst sorgten
gemeinsam fiir einen reibungslosen
Ablauf. Fahnenabordnungen aus den
verschiedenen Gliederungen rundeten
das Bild ab, so dass am Ende Giste
wie Helfer ein positives und zufriede-
nes Fazit zogen.

Wilhelm Horlemann

wenigen Minuten war der herbeigerufene
Notarzt vor Ort und tibernahm die Re-
animation vor dem Transport in die
Uniklinik Freiburg. Inzwischen geht es
der Patientin wieder gut, und sie konnte
aus der Reha nach Hause zuriickkehren.

Seit zwei Jahren ist Franziska Schulsani-
titerin am Albert-Schweitzer-Gymnasi-
um in Gundelfingen. Dafiir absolvierte
sie ihre Erste-Hilfe-Ausbildung. Immer
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montags in der Mittagspause treffen sich
die derzeit 15 Schulsanititer mit den bei-
den Ausbildern Mandy von Winkler und
Maximilian Matthes. Die beiden absol-
vieren ihr Freiwilliges Soziales Jahr beim
Malteser Hilfsdienst in Freiburg und
kiitmmern sich dabei um die Ausbildung
der Schulsanitéter an derzeit 35 Schulen
in der Erzdidzese. ,Das ist eigentlich
kein allzu grofler Zeitaufwand®, findet
Franziska. ,Denn immerhin lernen wir
hier ganz konkret, wie wir anderen Men-
schen in einem Notfall helfen konnen.
Und das ist ein sehr gutes Gefithl!“ Wie

kompetent die Schulsanititerin, die spa-
ter einmal Medizin studieren mochte,
inzwischen ist, zeigte ihr promptes Han-
deln im Ernstfall. Aufregung verspirte
Franziska dabei erst im Nachhinein: ,Ich
habe mir keine groflen Gedanken ge-
macht, sondern bin einfach nach Schema
vorgegangen.“ Gewiss half der Lebensret-
terin auch ihre grenzenlose Zuversicht:
»lch habe gemerkt, dass das, was wir ge-
lernt haben, wirklich funktioniert. Des-
halb war ich von Anfang an tberzeugt,
dass es meine Nachbarin schaffen wiirde.”

Julia Fuchs

Foto: Fuchs / Malteser Hilfsdienst e.V.

Franziska Dérfel

Rund 500 Malteser beim Regionalwettbewerb im Einsatz

NORD/OST. ,Was war Petrus von Be-
ruf? Wann darf die Nebelschlussleuchte
eingeschaltet werden?® Unter anderem
auf diese Fragen mussten die Teilnehmer
des diesjahrigen Malteser Regionalwett-
bewerbs Nord/Ost am 9. und 10. Juni in
Hannover vorbereitet sein. Insgesamt 19
Gruppen aus Niedersachsen, Berlin,
Hamburg, Dresden, Gorlitz und Magde-
burg traten im Erwachsenen-, Jugend-
und Schulsanitdtsdienstwettbewerb an.
Platz- und Schiirfwunden bei einem ge-
stiirzten Fahrradfahrer, ein dehydrierter
Jogger, Brandwunden beim Grillen, Scha-
delbasis- und Rippenbriiche bei einem
Busunfall - die Liste der zu behandeln-

den Verletzungen an den Erste-Hilfe-
Stationen war lang. Aber auch schockier-
te Angehorige und stérende Schaulustige
galt es zu beachten. Insgesamt 13 Statio-
nen waren zu bestehen, wobei die
Erwachsenen zusitzlich eine Fahrer- und
Technikpriifung absolvieren und Fragen
zur Uber 900-jdhrigen Malteser Ge-
schichte beantworten mussten.

Mehr als 500 Malteser waren in den
Tagen vor Ort und hatten Freude am
Miteinander, an den Stationen und na-
tuirlich auch abends bei der Siegerehrung,
die Bundesvorstandsmitglied Dr. Elmar
Pankau und Nord/Ost-Regionalgeschifts-

fuhrer Sebastian Kliesch vornahmen.
Die beiden hatten sich an dem Wochen-
ende auch ,verausgabt®, hatten sie doch
die Teilnehmerurkunden fiir alle person-
lich unterschrieben. In zwei Jahren findet
der Regionalwettbewerb in der Didzese
Hamburg statt, aus der in zwei von drei
Kategorien die Siegerteams kamen.
Matthias Nowak

Alle Regionalteile sind als
PDF unter www.malteser-
magazin.de verfiigbar.

Malteser Charity Gala: 22.000 Euro fiir Berliner ,Manna*“
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NORD/OST. Im Berliner
Hotel Ritz Carlton feierten

die Malteser am 11. Juni eine
Charity Gala. Umrahmt von
einem festlichen Menii, einem
Streitgesprach und einem Auf-
tritt der Andrej Hermlin Swing
Band erlebten die mehr als

170 Géste einen genussreichen
Abend. Und die Kinder des
Berliner Familienzentrums
Manna in Neukélln freuen sich
tiber Spenden von rund 22.000
Euro.

L



Gliicks-Bringer fiir kranke Kinder

HESSEN/RHEINLAND-PFALZ/

SAARLAND. Die Malteser in Fulda
haben einen Kinderbesuchsdienst ge-
griindet — die ,,Gliicks-Bringer®. Das ist
kein gewohnlicher Besuchsdienst, son-
dern ein besonderer Not- und Schwer-
punktdienst fiir Kinder in Kranken-
hiusern, die kaum oder selten Besuch
erhalten. In einer zweijihrigen Pilotpha-
se wurden im Klinikum Fulda bisher vor
allem Kinder aus fernen Lindern, die in
Fulda lebensnotwendige Behandlungen
erhalten, von den Gliicks-Bringern be-

treut. Zukiinftig soll der Dienst auch fiir
Familien im Landkreis Fulda dasein.

,Es ist ein emotionaler Ausnahmezustand,
wenn das Kind ins Krankenhaus muss®,
erldutert Professor Dr. Reinald Repp,
Direktor der Kinderklinik am Klinikum
Fulda. Auch im Landkreis Fulda gibt es
Eltern, die aufgrund beruflicher Belas-
tungen, alleinerziehender Verantwortung
oder sozialer Probleme ihre Kinder nicht
wie gewiinscht im Krankenhaus besu-
chen und begleiten kénnen. ,,Das Pflege-

Maltesermagazin + 3/12

Botschafterin Marilena Kirchner mit
zwei Schiitzlingen der Kinderklinik

personal ist duflerst engagiert. Es kann
das aber allein nicht auffangen®, so Dr.
Thomas Menzel vom Klinikumsvorstand.

Der ehrenamtliche Dienst wurde jetzt
gemeinsam mit den Projektpartnern im
Klinikum Fulda vorgestellt. Schirmherr
der Gliicks-Bringer ist der Erste Kreisbei-
geordnete des Landkreises Fulda, Dr.
Heiko Wingenfeld. Er rief insbesondere
Familien auf, diesen Dienst in Anspruch
zu nehmen. Botschafterin des neuen
Dienstes ist die fiinfzehnjdhrige Volks-
musiksidngerin Marilena Kirchner. Die
Sparkasse Fulda unterstiitzt die Ausbil-
dung neuer Gliicks-Bringer fiir die Er-
weiterung des Dienstes finanziell. ,Uns
imponiert, dass mit diesem Projekt auf
aktuelle gesellschaftliche Verdinderungen
Riicksicht genommen wird®, erldutert
dazu Sparkassendirektor Uwe Marohn.
Stefanie Bode

NRW: Malteser begriiBen neue Regelungen im Koalitionsvertrag

NORDRHEIN-WESTFALEN. Die
Malteser in Nordrhein-Westfalen be-
griilen die auf den Rettungsdienst
und Katastrophenschutz bezogenen
Regelungen im Koalitionsvertrag der
neuen rot-grinen Landesregierung
und sprechen von einem historischen
Schritt in die richtige Richtung. Die
Landesregierung in NRW hat den Ret-
tungsdienst und Katastrophenschutz
erstmals einer gemeinsamen Betrach-
tung unterzogen und die Rolle der
Ehrenamtlichen in den Hilfsorganisa-
tionen bei der Bewiltigung von
Grof8schadenslagen besonders heraus-
gestellt. Die Malteser und die drei
Partner-Hilfsorganisationen  setzen
jetzt darauf, dass die Novellierung des
Landesrettungsdienstgesetzes INRW,
die im Frithjahr wegen der Neuwahlen
ins Stocken geraten war, nun in die-
sem Herbst noch zum Abschluss
gebracht wird.

Kai Vogelmann
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Foto: Kai Vogelmann

Die Malteser in NRW haben Dr. Stefan Sandbrink, Landesgeschiftsfiihrer des ASB in NRW (M.),
und Magnus Memmeler, Leiter Einsatzdienste der Johanniter in NRW (2.v.l.), mit der Dankplakette

der Malteser ausgezeichnet - fiir ihre Verdienste, im Rahmen der gemeinsamen Anstrengungen der
Hilfsorganisationen strukturiert an der Novellierung des Rettungsdienstgesetzes NRW mitzuwirken.
In der kollegialen und professionellen Zusammenarbeit auf Fachebene konnten dadurch neue MaRB-
stibe gesetzt werden, die Interessen der Hilfsorganisationen gegeniiber Politik und Verwaltung
wirkungsvoll zu vertreten. Der Landesbeauftragte Rudolph Herzog von Croy (l.) und Landesge-
schiftsfiihrer Oliver Mirring (r.) nahmen die Auszeichnung im Namen des Malteserordens vor. Mit
im Bild Hans-Gerd Achnitz (2.v.r.), NRW-Bereichsleiter Rettungsdienst und Notfallvorsorge.
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Mit besonders herzlichem Dank und stehenden
Ovationen verabschiedeten die Delegierten
und Hilfsdienst-Prasident Dr. Constantin von
Brandenstein-Zeppelin (rechts) Elisabeth
Freifrau Spies von Biillesheim aus ihrem Amt
der Generaloberin und Vizeprasidentin.

Alles passte

FotorKarolina Kasprzyk

Das Prisidium am 30. Juni 2012 in Fulda
(jeweils v.l.n.r.):

Vorne: Edmund Baur (Vizeprasident), Vinciane
Grifin von Westphalen (Vizeprésidentin),
Daisy Grafin von Bernstorff (Vizeprasidentin
und Generaloberin), Martina Mirus (Helferver-
treterin), Kerstin Rosner (Helfervertreterin)
Mitte: Rainer Zollitsch (Helfervertreter),

Jens Midderhof (Helfervertreter), Maximilian
Rauecker (Beauftragtenvertreter), Dr. Rainer
L6b (Bundesarzt), Dr. ElImar Pankau (Vorstand),
Joachim Rudolph (Vertreter der Di6zesanleiter),
Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin
(Prisident)

Hinten: Douglas Graf von Saurma-Jeltsch (Vor-
stand), Stephan Freiherr Spies von Biillesheim
(Vertreter des Malteserordens), Hans-Peter Hoh
(Finanzvorstand), Karl Prinz zu Lowenstein
(Vorsitzender des Vorstands)

P Foto: Maltesel

Am Vorabend hatte Hilfsdienst-Prasident Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin
die Versammlung nach Schliichtern auf seine Burg eingeladen.

Zusammen

Die 53. Bundesversammlung tagte in Fulda
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Viel Malteser Prominenz war am 30. Juni
zur 53. Bundesversammlung des Malte-
ser Hilfsdienstes nach Fulda gekommen.
Doch der heimliche Star des Treffens war
Kithe Rosner — und gerade mal sechs
Monate alt. Thre Mutter Kerstin wurde
als Helfervertreterin wiedergewéhlt, ihr
Vater Michael gehort der Prifungskom-
mission an. Kithe wurde mit Down-Syn-
drom als viertes Kind in diese Malteser
Familie geboren. Und fiir die Eltern ist
sie nichts anderes als einfach ihr Kind.

Aber es gab noch mehr Besonderheiten
auf diesem Treffen des hochsten Be-
schlussgremiums der Hilfsorganisation.
Das begann schon mit dem ersten Tages-
ordnungspunkt, der feierlichen heiligen

Messe im prichtigen Dom zu Fulda. Eli-
sabeth Freifrau Spies von Biillesheim,
die spiter von der Versammlung mit ste-
henden Ovationen aus ihrem Amt als
Generaloberin und Vizeprisidentin ver-
abschiedet wurde, trug die Namen der
Verstorbenen vor. Noch einmal wurde des
im April verschiedenen Alt- und Ehren-
prisidenten Dieter Graf von Landsberg-
Velen gedacht. Und ganz aktuell der am
Vortag gestorbenen Frau eines Didzesan-
geschiftsfithrers. ,Hier berithren sich
Himmel und Erde“, sagte Zelebrant Pfar-
rer Jan Kremer aus Petersberg in seiner
Predigt. So war es, und so passte auch
nichts besser als das Schlusslied ,Geh
aus mein Herz und suche Freud“ zu die-
sem schonen, warmen Sonnentag.



Und noch mehr passte zusammen: Ein
historischer Orangerie-Saal gegeniiber
dem Stadtschloss, den die Stadt Fulda den
Maltesern fiir ihre Tagung tiberlassen hat-
te. Ein Prisident, der die Versammlung
in gewohnt launiger Moderation leitete.
Umkdmpfte Wahlen zum Prisidium, die
zu mehrfachen Wahlgingen und spannen-
den Ergebnissen fiihrten. Wortmeldun-
gen der Delegierten, die mitunter kritisch,
aber immer konstruktiv waren. Das Ge-
meinschaftsgefiihl, das die Versammlung
durchzog, konnte man fast mit Hinden
greifen.

Das kam nicht von ungefihr: Karl Prinz
zu Lowenstein bekriftigte als Vorsitzen-
der des Vorstandes die Stirkung des
Ehrenamtes als wesentliche Aufgabe. Fi-
nanzvorstand Hans-Peter Hoh konnte
ein erfreulich positives Finanzergebnis
vorstellen. Die Priifungskommission attes-
tierte eine in der Breite gesunde Struktur
des Vereins. Die Delegierten sprachen
eine Reihe von kritischen Punkten an,
wozu das aktuelle Strategiepapier und
die Auswirkungen der verinderten Al-
tersstruktur auf das Ehrenamt genauso
gehorten wie die digitale Helferakte und
Helferdatenbank, die politische Lobby-
Arbeit der Malteser und die Mitwirkung
der Malteser an der RTL-Sendung ,Un-
dercover Boss“ im Mirz. Die Stellung-
nahmen und Antworten von Prisidium
und Vorstand iiberzeugten die Delegier-
ten. Und so erteilte die Versammlung bei
Enthaltung der Betroffenen dem Prisidi-
um einstimmig die Entlastung.

Christoph Zeller

7
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Foto: Karolina Kasprzyk

Fuldas Oberbiirgermeister Gerhard Méller be-
griiBte die Malteser in der Orangerie, die ihnen
die Bonifatiusstadt kostenlos als Versammlungs-
ort zur Verfiigung stellte.
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194 stimmberechtigte Delegierte bildeten den Kern der 53. Bundesversammlung des
Malteser Hilfsdienstes.

Das Prasidium des Malteser Hilfsdienstes 0

Préasident: Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin
Vizeprasidenten: Edmund Baur, Vinciane Grifin von Westphalen
Vizeprasidentin und Generaloberin: Daisy Grifin von Bernstorff
Vertreter der Deutschen Assoziation des Malteserordens:

Albrecht Freiherr von Boeselager, Stephan Freiherr Spies von Biillesheim
Vertreter des Deutschen Caritasverbandes: Dr. Frank Johannes Hensel
Bundesseelsorger: N.N.

Bundesarzt: Dr. Rainer Lob

Bundesfinanzkurator: Sebastian Prinz von Schoenaich-Carolath
Vertreter der Di6zesanleiter und Landesbeauftragten:

Albrecht Prinz von Croy, Joachim Rudolph,

Vertreter der Beauftragten: Dr. Ruth Miiblhauns, Maximilian Rauecker
Bundesjugendsprecherin: Sonja Kiibler

Zweiter Vertreter der Malteser Jugend: Guido Stork

Vertreter der aktiven Helferschaft: Jens Midderhof, Martina Mirus,
Kerstin Rosner, Rainer Zollitsch

Dem Présidium gehdren mit beratender Stimme an:

Der Prasident der Deutschen Assoziation des Malteserordens:

Dr. Erich Prinz von Lobkowicz

Der Prisident des Deutschen Caritasverbandes: Prilat Dr. Peter Neher
Der Geschiftsfithrende Vorstand: Hans-Peter Hoh (Finanzvorstand),
Karl Prinz zu Lowenstein (Vorsitzender), Dr. Elmar Pankau, Douglas Graf
von Saurma-Jeltsch

Zwei Geschéftsfiihrer der Di6zesen: N.N., N.N.

(Neu ins Prasidium gewéhlte Mitglieder kursiv)

Weitere Gremien 0

Priifungskommission: Rolf Hein, Wolfgang Klose, Klaus Miinch, Michael Rosner,
Heinrich Siemer

Schiedsgericht: Dr. Johann Rudolf van Lengerich (Vorsitzender), Norbert Kelter-
mann (Beisitzer), Josef Weil (Beisitzer)

Wahlkommission: Axel Lemmen (Di6zesanleiter), Prof. Dr. Thomas Schmitz-Rixen
(Di6zesanarzt), Dr. Stephanie de Frénes (Didzesanoberin), Martin Schelenz
(Didzesangeschiftsfithrer), Dr. Wolfgang Bayer (Landesbeauftragter), Hans Kersch-
baumer (Beauftragter), Mariana Stork (Helferin), Thomas Ohm (Helfer)
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Fit in FAIR PLAY

Gemainsam an Schulen

gegen Mobbing und Gewalt

X Malteser

Juniorreporter im Interview mit Hilfsdienst-Président Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin

76.000 Kinder und Jugendliche
sind groBe Gewinner

Finale der Malteser Schiileraktion ,Fit in Fair Play”

»Ein deutliches und nachhaltiges Zeichen
gegen Mobbing und Gewalt an Schulen
setzen“ — Mit dieser Motivation ging vor
drei Jahren der bundesweite Malteser
Schiilerwettbewerb ,Fit in Fair Play“ an
den Start. Schulen waren aufgefordert,
Ideen und wirksame Konzepte fiir einen
fairen Umgang und ein friedliches, riick-
sichtsvolles Miteinander im schulischen
und auflerschulischen Alltag zu entwi-
ckeln. Nach drei Jahren endete jetzt mit
einer groflen Abschlussveranstaltung die
Pilotphase, und die Malteser ziehen eine
erste positive Bilanz. ,,Als Malteser miis-
sen wir da sein, wo die Not junger
Menschen ist. Und das ist eben auch auf
dem Schulhof®, bringt der Kélner Malte-
ser Didzesanleiter Albrecht Prinz von
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Croy das Engagement auf den Punkt und
weist darauf hin, dass ,Fit in Fair Play“
auch in Zukunft Bestandteil des Malte-
ser Engagements sein muss.

Die Problematik von Ausgrenzung, Ge-
walt und Mobbing ist in den zuriick-
liegenden Jahren deutlich stirker ge-
worden. Dies unterstreicht die steigende
Zahl der Jugend-Psychiatrien, die sich
mit jungen Menschen beschiftigen, die
aufgrund von Mobbing- und Gewalt-Er-
fahrung traumatisiert sind oder gar
Suizidversuche hinter sich haben. Dabei
kommt es lingst nicht mehr nur in der
Schule zu den Taten. Die virtuelle Welt,
mit den facettenreichen Angeboten von
sozialen Netzwerken oder Videoplattfor-

2
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men, sorgt fir besorgniserregende
Tendenzen. ,Erste Hilfe ist hier angesagt
- nicht allein fiir Schnittwunden und
Prellungen, sondern fiir Wunden an der
Seele. Und diese heilen meist nicht so
schnell®, unterstreicht Fit in Fair Play-
Jurymitglied Dr. Catarina Katzer, die
unter anderem den Deutschen Bundes-
tag und europdische Fachgremien in
Internetfragen und Jugendthemen berit.

GrofRe Resonanz bei Schulen,
Prominenten und Unternehmen

Die Initiative ,Fit in Fair Play, die erst-
mals im Schuljahr 2009/2010 unter
Federfithrung der Malteser in der Erzdis-
zese Koln initiiert und realisiert wurde,



Sie waren begehrt: die FiFP-Trophys 2012

nahm in den beiden Folgejahren schnell
an Fahrt auf und zihlte bis zum Finale
am 8. Juni 2012 sage und schreibe mehr

~Ohne gelebtes Fair Play gibt es keinen Teamgeist,
keine Freundschaft, kein Miteinander.”

Prof. Dr. Manfred Limmer

als 76.000 Teilnehmer. Unter der Schirm-
herrschaft von Hilfsdienst-Prisident Dr.
Constantin von Brandenstein-Zeppelin
und mit tatkréiftiger Unterstiitzung zahl-
reicher prominenter Paten — darunter die
Schauspielerin Marie-Luise Marjan, der
Motorsportler Nick Heidfeld, Bundesli-
gatorhiiter René Adler und die Fuflball-
weltmeisterin Alexandra Popp sowie die
Profisportler der Deutschen Eishockey
Liga - erhielt der bundesweite Schiiler-
wettbewerb auch in der Offentlichkeit
eine besondere Plattform. Dazu enga-
gierten sich Firmen fir die Aktion wie
beispielsweise die Firma ERGOBAG, die
neben Preisgeldern fiir die Gewinner-
schulen sogar eine eigene limitierte Fit in
Fair Play-Schulrucksack-Kollektion pro-
duzierte. Die Malteser konnten in den
drei Wettbewerbsjahren viele neue und
hochkaritige Unternehmenspartner ge-
winnen. Nicht zuletzt entstand dadurch
ein beachtliches Netzwerk, das auch
kiinftig die Malteser Arbeit im Rahmen
der Kinder- und Jugendférderung unter-
stiitzen wird.

»Was die Malteser mit Fit in Fair Play ins
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Siegerbild: Vertreterinnen und Vertreter der pramierten Schulen mit Hilfsdienst-Prasident
Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin und FiFP-Pate Nick Heidfeld

Ohne gelebtes Fair Play gibt es keinen
Teamgeist, keine Freundschaft, kein Mit-
einander®.

Rollen gebracht haben, sollte an jeder
Schule zum Pflichtfach werden - nicht

Und so hat sich ,Fit in Fair Play“ zu
einem ganz besonderen Projekt entwi-
ckelt, das in jeder Hinsicht dem sozialen
Auftrag der Malteser entspricht: Hilfe
den Bediirftigen — was nicht erst in der
heutigen Zeit bereits im Kindes- und Ju-
gendalter zur Notwendigkeit geworden ist.

nur hierzulande®, sagt Prof. Dr. Manfred
Limmer von der Deutschen Sporthoch-

schule: ,Jeder Mensch sollte frith erfah-
ren, wie wichtig ein fairer Umgang ist.

Die Gewinner 2012 o

| Bestes Schiilerkonzept: Elisabeth-Langgisser Gymnasium in Alzey (1. Platz),
Grundschule Schwirzensee in Eberswalde (2. Platz), Benzenberg Realschule in
Disseldorf (3. Platz)

| Bestes Musikvideo: Werkrealschule Kuppelnau in Ravensburg

| FiFP-Online-Award: Gustav-Heinemann-Gesamtschule in Alsdorf

| Engagiertester Malteser Standort: Malteser Hilden und Malteser Bergisch
Gladbach

| Sonderkategorie ,Nachhaltige Idee“: KEC ,Die Haie e.V.“ und die Malteser
Jugend der Erzdiozese Koln

Victor M. Lietz / Daniel Konen

Das FiFP-Finale auf YouTube

Der Film zum FiFP-Finale 2012 ist zu sehen auf YouTube:
Dazu einfach das Smartphone auf den nebenstehenden
QR-Code richten. Oder im Internet folgende Webadresse
eingeben: www.youtube.com/watch?v=CSYw57nWistc
Weitere Infos: www.fifp.net
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£ Malteser

<. weil Nihe rahi

Abiturienten des
Giinzburger Dos-
senberger-Gym-
nasiums tiberge-
ben ihre Spende
von 800 Euro dem
Ambulanten Kin-
der- und Jugend-
hospizdienst der
Malteser.

Abiturienten spenden fiir Kinder- und
Jugendhospizdienst

GUNZBURG. 124 Abiturienten des
Giinzburger Dossenberger-Gymnasiums
haben bei ihrem Abiturgottesdienst am
29. Juni fir den in den Landkreisen
Giinzburg, Dillingen und Donau-Ries
neuen Ambulanten Kinder- und Jugend-
hospizdienst der Malteser gesammelt.
»lch selbst konnte diese anspruchsvolle
Aufgabe nicht tibernehmen, und deshalb
ist es mir so wichtig, Menschen zu unter-
stlitzen, die diese Titigkeit mit grofler
Freude ausiiben®, erklirt Maximilian
Héufller, Abiturient am Dossenberger-
Gymnasium seine Motivation. Auf dem

.+ VR-mobil"
fiir den Kinder-
pflegedienst

Mit einem VW up! unterstiitzt die Volksbank Magde-

diesjahrigen Guntiafest lernten die Abitu-
rienten die Koordinatorin des Dienstes,
Sylvia-Maria Braunwarth, kennen. ,,Unser
Vorschlag, die Kollekte des Abiturgottes-
dienstes dem Ambulanten Kinder- und
Jugendhospizdienst zu spenden, fand so-
fort groflen Anklang bei unseren Mit-
schiilern®, berichtet Abiturientin Verena
Ermer, die den Gottesdienst mit organi-
sierte. Auch die Angehorigen waren von
dem Engagement so angetan, dass die
beiden Schiiler stellvertretend fiir ihren
Abiturjahrgang knapp 800 Euro als Spen-
de tiberreichen konnten.

burg den ambulanten Kinderpflegedienst der Malteser.

MAGDEBURG. Das neueste Fahrzeug bei den Maltesern in Magdeburg heifit
»VR-mobil“. Anfang Mai nahmen Diézesangeschiftsfithrer Martin Schelenz, Di-
ozesanleiter Josef Freiherr von Beverfoerde und die zukiinftige Fahrzeugfithrerin
des Malteser Kinderpflegedienstes, Annette Miiller, den schicken Flitzer - einen
VW up! - aus den Hénden von Ulrich Schmidt, Generalbevollmichtigter der
Volksbank Magdeburg, entgegen. Didzesanjugendseelsorger Pfarrer Matthias Ha-
mann segnete den Wagen in feierlichem Rahmen.
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GrofBziigige Stern-
stunden-Spende fiir
Kinder in Mandeni

MUNCHEN. Mit sichtbarer Freude
nahm Pater Gerhard Lagleder, Griinder
und Leiter der siidafrikanischen Malteser,
im Juli in Miinchen eine grofle Spenden-
zusage entgegen: Der gemeinniitzige
Forderverein ,,Sternstunden — wir helfen
Kindern® unterstiitzt die AIDS-Therapie
und Palliativversorgung von kranken
Kindern in der Provinz KwaZulu/Natal
mit dem grofiziigigen Betrag von 102.086
Euro. Als grofite katholische Hilfsorga-
nisation in Stidafrika engagiert sich die
,Brotherhood of Blessed Gérard“ seit
nunmehr zwanzig Jahren in und um
Mandeni, wo zwei Drittel der Bevolke-
rung mit dem HI-Virus infiziert sind, fiir
die ganzheitliche Versorgung von AIDS-
Patienten und ihren Familien. Pater
Gerhard dankte dem Geschiftsfithrer
von Sternstunden eV., Thomas Jansink,
auch im Namen der 76 hauptamtlichen
und tiber 1.000 ehrenamtlichen Mitstrei-
ter fir diesen wichtigen finanziellen
Beitrag zugunsten drmster Kinder. Der
Beauftragte des Malteserordens fiir die
Brotherhood of Blessed Gérard, Guy
Graf von Moy, sowie die anwesenden
Vertreter des Malteser Hilfsdienstes in
der Erzdiozese Miinchen und Freising
freuten sich mit dem Benediktinerpater
und werden weiter nach Kréiften um Un-
terstiitzung fiir die Hilfsorganisation
werben.

Gemeinsam fiir die Hilfe fiir AIDS-Betroffene
in Mandeni: Pater Gerhard Lagleder, Marianne
Liiddeckens, Sternstunden e.V., Christina For-
ster, Referentin beim Malteser Hilfsdienst, und
Thomas Jansink, Geschéftsfiihrer von Stern-
stunden e.V. (von links)



Red Nose Day:
20.000 Euro fiir Fami-
lienzentrum Manna

BERLIN. Der Red Nose Day der ProSieben-
SAT1-Gruppe ist seit Jahren ein High-
light im Programm der Sender. Auch in
diesem Jahr sammeln die Moderatoren
auf dem Bildschirm und im echten
Leben Gelder fiir caritative und soziale
Projekte. In diesem Jahr gab es eine Spen-
de von 20.000 Euro fiir das Berliner
Familienzentrum Manna.
bourg, verantwortlich fiir die Nachrich-

Peter Lim-

Henric Maes (l.) und Peter Limbourg mit dem
Scheck fiirs Familienzentrum Manna

ten der deutschen Sender der ProSieben-
Sat.1 Media AG, tiberreichte im Namen
des Red Nose Day einen Scheck {ber
20.000 Euro an Henric Maes, Geschifts-
fihrer der Malteser Hilfsdienst GmbH
und Betreiber des Familienzentrums.

Einsatzleitwagen

fahrt mit Telefonie-

System von Siemens
- 4 = ]

Hubert Eckert, Geschéftsfiihrer von i can eckert
communications GmbH (l.) sowie Joachim Gold
und Michael Kiesel (v.r.) lassen sich im ELW
von Lukas Giluk von der Siemens Enterprise
Communications die Vorziige des neuen
Telefonie-Systems erkldren.

WURZBURG. Grofle Freude bei den
Fernmeldern der Malteser Wiirzburg:
Siemens Enterprise Communications
GmbH & Co. KG hat auf Vermittlung
der Wiirzburger Firma i can eckert com-
munications GmbH eine komplett neue
Telefonanlage fiir den Einsatzleitwagen
(ELW) im Wert von fast 6.000 Euro ge-
spendet. Die Endgerite steuerte der
Distributor iTANCIA GmbH bei. Malte-
ser Einheitsfithrer Joachim Gold und der
Technikverantwortliche Michael Kiesel
sind begeistert: ,Mit der neuen Telefon-
anlage sind wir technisch wieder auf dem
allerneuesten Stand.“ Und das kommt
natiirlich den Hilfesuchenden direkt zu-
gute, wenn der Notruf schnell weiter-
geleitet und gut dokumentiert wird.
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Lions Club spendet fiir MMM

Seit vier Jahren ist die Malteser Migran-
ten Medizin (MMM) in Osnabriick aktiv.
Im Mai iibergaben die elf Lions Clubs
aus Stadt und Landkreis Osnabriick eine
grofizligige Spende von 13.000 Euro an
die Einrichtung. Das Geld wird fiir die
medizinische Not- und Erstversorgung
von Menschen ohne giiltigen Aufent-
haltsstatus oder ohne Krankenversiche-
rung verwendet, etwa bei Verletzungen,
Erkrankungen oder Schwangerschaften.

Foto: Maltgée[ 65 @briic

Die MMM-Verantwortlichen Ludwig Unner-
stall, Catherine Flor und Dr. Sigrid Pees-
Ulsmann, ehrenamtliche MMM-Arztin (von
links), erhalten den Spendenscheck von der
Lions-Delegation.

Aktion Mensch férdert Benimm-Kurse
Seit 2011 geben 13 Ehrenamtliche der
Malteser Benimm-Kurse an Hauptschulen
in der Diozese Essen — damit die Jugend-
lichen einem Vorstellungsgesprich oder
einem Restaurantbesuch gewachsen sind
und ihnen deutlich wird, welche Reaktio-
nen sie durch bestimmtes Auftreten, aber
auch durch Kleidung, Frisur oder Tattoos
hervorrufen konnen. ,Meine Schiiler ha-
ben in diesem Kurs was fiir's Leben
gelernt®, berichtet Barbara Kromer, Rek-
torin einer Hauptschule in Bochum. Mit
der finanziellen Unterstiitzung von Akti-
on Mensch kdnnen nun weitere sieben
Kurse an Schulen in Bochum und Hattin-
gen gegeben werden.

Goldene Ehrung fiir Familienunternehmen Pohimann

STEINFURT. Die Malteser Ehrennadel in Gold nahmen die Inhaberin der Firma Eisen + Baustahl Pohlmann aus
Steinfurt, Ingeborg Pohlmann, und ihre Tochter und jetzige Geschiftsfiithrerin Stephanie Pohlmann aus den Hinden

des Malteser Kreisbeauftragten Wolfgang Kriiper entgegen. Die Malteser bedankten sich damit fiir das jahrelange
grofle soziale Engagement des Familienunternehmens. ,,Eine gemeinniitzige Organisation wie
die Malteser zu unterstiitzen ist mir eine Herzensangelegenheit, denn es geht

, betonte Ingeborg Pohlmann. Mit ihrem
auflerordentlich groffen Engagement als Fordermitglied fiir die ehrenamtlichen
caritativen Projekte der Malteser im Kreis Steinfurt in den vergangenen
Jahren zeige das Unternehmen, dass es eine hohe soziale Verantwortung
fiir die Region wahrnehme, bedankte sich Wolfgang Kriiper.

(K3

mir nun einmal besser als anderen

Ingeborg und Stephanie Pohlmann mit der Goldenen Ehrennadel,
tiberreicht vom Steinfurter Kreisbeauftragten Wolfgang Kriiper
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Rettung in letzter Minute

Wie der Letzte Wille einer vermissten Seniorin half

Der Malteser Hilfsdienst erhilt jedes
Jahr Verméchtnisse und Erbschaften, die
nicht an einen bestimmten Zweck ge-
bunden sind. Er setzt sie dort ein, wo die
Mittel am dringendsten bendtigt wer-
den. Hier ein Beispiel fiir die Verwen-
dung von Geldern aus einem Nachlass.

Ein treuer Retter ruht aus.

,Ein Viertel meines Nachlasses vererbe
ich den Maltesern“, hatte Waltraut G.*
testamentarisch verfiigt. Die 71-Jdhrige
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war ledig, kinderlos und setzte mit ihrem
Testament ein Zeichen der Nichstenlie-

be.

Ihr Nachlass kam der Rettungshunde-
staffel der Braunschweiger Malteser zu-
gute. Die Mitglieder der Staffel engagie-
ren sich ehrenamtlich. Doch ihre Arbeit
benotigt Geld, zum Beispiel fiir geeigne-
te Fahrzeuge. Mit dem Erbe lieffen die
Malteser einen Kleinbus fiir den sicheren
Hundetransport umbauen. Kurz darauf
kam er zum Einsatz: Eine 92-Jihrige
wurde 2009 im ldndlichen Schladen seit
dem Abend des 31. Mai vermisst. Bis in
die Nacht suchten Polizisten und ein
Hubschrauber mit Wirmebildkamera er-
folglos. Mittlerweile war es empfindlich
kalt geworden. Die Retter fiirchteten
eine lebensbedrohliche Unterkithlung
der dlteren Dame. Mehrere Hundestaf-
feln wurden gerufen. Nach nur 20
Minuten schligt der Malteser Rettungs-
hund Finn laut an. Er hat die Vermisste

Fotos:Thorsten Eck

Rettungshund beim Training

gefunden. Sie war an einer Boschung ge-
stiirzt und stundenlang hilflos liegen-
geblieben. Im Krankenhaus erholt sich
die Seniorin. So hat das Testament von
Waltraut G. zur Rettung eines Lebens
beigetragen.

* Name zum Schutz geindert

| Die Ansprechpartner zu Nachlass-
fragen in den Didzesen stehen unter
www.malteser-spenden.de/dioezesen-
ansprechpartner.html im Internet. In
der Zentrale und fiir alle Didzesen
ohne eigenen Ansprechpartner steht
Monika Willich zur Verfiigung:
Tel.: 0221/9822-515, E-Mail:
monika.willich@malteser.org.

| Weitere Informationen und der Tes-
tamente-Ratgeber zum Download
sind unter www.malteser-spenden.de/
testamente.html zu finden.
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FRAGEN SIE DOKTOR MALTUS

Mit Begeisterung
bei der Sache:
Die Motorrad-

eskorte der
rémischen Polizei

Wird es auf der Romwallfabrt wieder
eine Motorradeskorte fiir die Pilgerbus-
se geben?

»sMa certo!“, wie der Romer sagen
wiirde: ,aber sicher!“ Denn was wire
eine Malteser Romwallfahrt ohne die
Vigili Urbani, die Mitglieder der stid-
tischen Polizei, die auf ihren Motorri-
dern den Konvoi der Malteser Busse
zligig und zuverldssig ans Ziel eskor-
tieren? Wer jemals den Wagemut be-
saf3, sich am Steuer seines Automobils
durch den romischen Straflenverkehr
zu schlingeln, der weifi: Es gibt kaum
bessere Methoden, die Grenzen seiner
nervlichen Belastbarkeit auszuloten.
Spitestens, wenn ein Hupkonzert tiber
den armen Wicht hereinbricht, weil
er sich mit seinem Fahrzeug allzu
vorsichtig durch die Blechlawine tas-
tet — spitestens dann wiinscht man
sich mit einem Stof§seufzer zuriick in
die Welt der Goetheschen Italienreise,
denn der Geheime Rat aus Weimar
erlebte die Straflen der ewigen Stadt
noch nervenschonend autofrei. Wer
sich heutzutage nicht den 6ffentlichen
Verkehrsmitteln anvertrauen kann und
selber ans Lenkrad muss wie unsere
Busfahrer, der ist dankbar fiir die Un-
terstiitzung der uniformierten Helfer.
So penibel iibrigens die Zusammen-

__Foto: Wolf Lux

arbeit zwischen Malteser Einsatzstab,
Stadt Rom und Polizei vorbereitet
wird - die jeweilige Route durch die
Stadt entscheidet sich stets erst kurz-
fristig, je nach Verkehrssituation.

Einige Neuerungen gibt es auch: Statt
des einen, unendlich langen Buskon-
vois wird es diesmal zwei oder drei
geben, die in Sternfahrt das jeweilige
Ziel ansteuern. Und die Polizia Mu-
nicipale, die romische Polizei, heifit
jetzt Polizia di Roma Capitale und
hat mit dem Namen auch die Unifor-
men gewechselt. Doch gleich grof§ wie
eh und je ist deren Engagement. Wer
auf fritheren Romwallfahrten erlebt
hat, mit wie viel Temperament und
Freude die Frauen und Minner der
romischen Kradstaffel ihre Aufgabe
meisterten, zur lautstarken Begeiste-
rung der Malteser Pilger in den Bus-
sen, der mag sie nicht mehr missen.
Und so wird es auch diesmal wieder
heiflen: , Avanti, avanti!“ — und mit
Blaulicht und freier Fahrt geht’s durch
die Stadt. Benvenuto a Roma - Will-
kommen in Rom!

Ihr Doktor Maltus

Sie haben eine Frage?
Schreiben Sie an Doktor Maltus:
malteser.magazin @malteser.org

MALTESER SAMMLERECKE

Malteser Miniaturmodelle
— aktuelle Neuheiten

Auf den Spuren der Ritter:
L]

>

A B

A: Malteser Hospitaliter Ritter, schwarz,
19 cm groB, Material Polyraisin
Preis: 25,00 EUR*

B: Ordens-Ritterfigur Malteser —
wachsamer Hospitaliter Ritter im
klassischen Ornat des Ordens zu
seiner Zeit auf Malta, ca. 16 cm groB,
Material Polyraisin

Preis 25,00 EUR*

*z2gl. 6,00 EUR versicherter Versand.
Versand nach Vorauskasse

Weitere Neuheiten und Ankiindigungen
auf: www.malteser-modelle.de

Zu bestellen bei: Peter Neubauer,
Gonheimer Weg 18a, 67105 Schifferstadt,
Tel.: 06235/2955, Fax: 06235/925787
oder E-Mail: pn.mbhd@t-online.de
www.malteser-modellantos.1a-shops.eu

Malteser Sondermodelle im Set
(SpurgroBe N):
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1. Mercedes L322 mit NATO-Koffer als
GroBraumkrankenwagen

2. Mercedes L322 mit NATO-Koffer als
Kiichenwagen

3. Volkswagen T2 Bus als Kranken- /
Mannschaftswagen

Spurgrofle N (Mafistab 1:160) der Firma
Minis - limitierte Auflage 500 Stiick.
Set-Preis 37,95 EUR

zzgl. 4,50 EUR Versand

Bestellungen bitte an:

Malteser Hilfsdienst e.V.

z.H. Klaus Paffenholz

Bodendorfer Str. 6, 39343 Siiplingen
Telefax: 039053/99401 oder unter
www.moba-paffenholz.de/maltesershop/

Weitere Malteser Sondermodelle in
der SpurgroBe N verfiigbar!
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Stumme Propheten

Chabroub, Faraya / Libanon, im August
2012. Mit 30 jungen Leuten aus Deutsch-
land in den Bergen nordéstlich von
Beirut. Viele der schwer geistig und kor-
perlich behinderten Libanesen, mit
denen wir Ferien machen, sind ldngst
Freunde geworden. In den Messen lesen
wir dieses Jahr téglich den Propheten Je-
remia. Propheten sind Menschen, die
Gott (oft leidvoll) dazu in Anspruch
nimmt, durch ihre Lebensgestalt und ihr
Wort zu verkiinden, wie es zwischen Gott
und seinem Volk steht. Jeremia klagt die
Ungerechtigkeit im Volke Gottes an. Er
trigt einen fauligen Girtel, der sich
nicht anschmiegt und nichts hélt — so
wie die Menschen sich nicht an Gott an-
schmiegen und nichts halten. Er ist
vertraut mit dem Leid der Verletzten,
Flichtenden, der Hungernden und Ge-
demiitigten. Er zeigt Israel, wozu es sich
selbst gemacht hat, als es seiner Beru-
fung untreu wurde.

Am 3. August horen wir plotzlich anders
hin. Gott sagt zu Jeremia: ,Vielleicht

horen sie und kehren um®“. Horen wir?
Kehren wir um? ,Unsere Freunde sind
Propheten®, sagt ein befreundeter Pries-
ter im Abendgebet: Thre duflere Gestalt
ihnelt unserer inneren, und was sie nicht
gewdhlt haben, dazu haben wir uns
selbst und einander gemacht: wir selbst
sind geldhmt, verstummt, krampfend, in
dauernder Unruhe und in uns selbst ver-
schlossen. Was in ihrem Inneren echt ist
- Freude, Offenheit, Reinheit und Sehn-
sucht - ist bei vielen von uns nur du-
Retlich rein, schon und makellos. Sie, die
Verachteten, Verstoflenen, Ausgesetzten
erleiden, was wir einander tiglich antun.
Das rechtfertigt ihr Leiden nicht. Aber
uns sollen sie ein ,Mahnzeichen® sein,
auf das wir horen sollen, weil es uns in
die Liebe ruft, die Gott zu allen Men-
schen hat.

e g Lt

Fra’ Georg Lengerke

Was feiert der Malteserorden 2013?

Am 15. Februar 1113 bestitigte Papst
Paschalis II. in einer Bulle, einem pépst-
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Die Bulle Papst Paschalis’ II. von 1113 ist im Saal
der Nationalbibliothek von La Valetta auf Malta
ausgestellt.

lichen Rechtsdokument, das nach dem
anhingenden Bleisiegel benannt ist, den
Briidern des Spitals vom Heiligen Johan-
nes zu Jerusalem alle Schenkungen, die
der Hospitalbruderschaft bisher zuge-
wandt worden waren, und verlieh deren
Mitgliedern das Recht zur Wahl ihres
Vorstehers (,provisor atque praepositus®).
Damit hatte die seit etwa einem halben
Jahrhundert unter ihrem Griinder und
Meister Gerhard bestehende Bruder-
schaft einen groflen Schritt hin zur An-
erkennung als Orden der Kirche getan.
Der Status als Provisorium war verlassen,
der Beginn einer kirchenrechtlichen
Sonderstellung erreicht worden.

Von nun an waren nicht nur die in Teilen
Stiditaliens und Frankreichs bereits be-
stehenden Niederlassungen der Bruder-
schaft, die wie das Jerusalemer Haupt-
haus als Xenodochien (Pilgerspitiler)
organisiert waren, als wahre Sprosslinge

INTUITION

Fra’ Dr. Georg Lengerke ist Leiter des
Geistlichen Zentrums der Malteser.

der mildtéitigen Stiftung in der heili-
gen Stadt anerkannt. Es mussten von
diesen Héusern keine Zahlungen
mehr an die ortlich zustdndigen Bi-
schofe oder an Feudalherren geleistet
werden, die ihrerseits nicht mehr in
die Angelegenheiten der Bruderschaft
yhineinregieren” konnten. Das war der
Beginn der sogenannten Exemption,
der Ausgliederung von Korperschaf-
ten oder Gebieten aus der gewdhn-
lichen Organisation der Kirche wie
Pfarren und Bistimern und deren di-
rekte Unterstellung unter den Papst.
Auch das Recht, ohne fremde Einmi-
schung den eigenen Oberen wihlen
zu dirfen, weist auf das ,Selbststin-
digwerden“ der Bruderschaft und
deren Uberfithrung in den Stand
eines Ordens der Kirche hin - einen
Status, den sich der Malteserorden bis
heute bewahrt hat.

Urs Bublmann
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Der Makkaronimann am Dammtordamm

Nein, dieses Buch ist kein Restaurant-
fithrer durch die Pizzerien und Osterien
Hamburgs. Es verleiht auch keine Sterne
an die Ausnahmetalente unter den Ko-
chen. Aber in diesem Buch wird von
hellen Sternstunden und dunklen Mo-
menten im Malteserleben berichtet.
Nicht nur Texte zum Nachdenken, die
wahre Begebenheiten wiedergeben, son-
dern auch Kritik, Fiktionen und kleine
Gedichte sowie Gebete finden sich auf
den 120 Seiten des Biichleins. Alles aus
der Feder Martin Altenburgers, der die
Malteser schon wihrend seines Studiums
in Minster kennenlernte. Der promo-
vierte Diplombiologe engagiert sich in
seiner Gliederung Ostbevern Brock vor
allem in der Ausbildung und im Betreu-
ungsdienst. Seit 2000 vertritt der 42-
Jahrige seine Didzese als Bundesdelegier-
ter der Malteser und wurde 2011 zum
stellvertretenden Didzesanleiter der Mal-

Die Malteser Zahl

Menschen mit Behinderung
konnten seit 1981 auf den bisherigen
neun zentralen Malteser Romwall-
fahrten die Heilige Stadt erleben.

e FOt0: Malteser-

teser im Bistum Minster berufen. 2007
hat Altenburger seine ersten Innenan-
sichten aus dem Malteserleben unter
dem Titel ,Tauchginge bis zum Herzen
und zuriick“ vorgelegt. Mit dem ,Mak-
karonimann am Dammtordamm® folgt
nun der zweite genauso unterhaltsame
wie besinnliche und bereichernde Teil.
Martin Altenburger: Der Makkaronimann
am Dammtordamm. Hrsg. von den Mal-
tesern im Bistum Miinster. Gebunden
mit Hardcover im Format 22,5 x 16 cm,
120 Seiten mit zahlreichen farbigen Ab-
bildungen.

ISBN 978-3-00-038026-6. Das Buch ist
fiir 10,00 Euro (zzgl. Versand) tiber die
Dibzesangeschiftsstelle der Malteser in
Minster (Telefon 0251-971210) erhiltlich.

3/12
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Martin Altenburger beim Papstbesuch
2011 auf dem Freiburger Flugfeld

Bilderritsel

Zwei Schel-
len direkt
neben
einem Mal-
teser Logo.
Wem kann
dieses
Ensemble wohl gehéren? Und zu was
dient es? Wer will da horen, wo wer ist?
Wer die zu diesem Ausschnitt gehorige
Abbildung im Magazin gefunden hat,
schickt einfach die Seitenzahl als E-Mail
(malteser.magazin@malteser.org), als Te-
lefax (0221 / 9822 78 119) oder auf einer
Postkarte (Malteser Magazin, 51101
Koln) an die Redaktion und vergisst
dabei nicht, die eigene Anschrift deut-

lich lesbar anzugeben. Unter den
richtigen Einsendun-
gen der Malteser
Mitglieder verlosen

wir eine Aluminium
Trinkflasche mit 0,7
Litern Inhalt und einer
schwarzen Isolier-Tasche.

So verschwommen konnte der Bildaus-
schnitt vom Rétsel im letzten Heft gar
nicht sein, dass nicht viele die Losung
eingesandt hétten: Es war eine Aufnahme
vom Malteser Tag der Heilig-Rock-Wall-
fahrt in Trier, die ebendenselben sogar
auf zwei Seiten, niamlich 5 und 26, zeigte.
Das dunkelblaue Malteser ,Victorinox“-
Taschenmesser geht an Markus Bank in
Buchenbach. Herzlichen Gliickwunsch!

Preisratsel

#~LUMIS" ist ...

a) ... eine neue Technik fiir die Innenbeleuch-
tung von Malteser Einsatzfahrzeugen

b) ... ein IT-basiertes Fiihrungsunterstiitzungs-
system fiir Malteser Einsitze

c) ... eine neue App fiir Wallfahrer: nach
Start erscheint eine brennende Kerze auf
dem Display

Die Antwort auf eine Postkarte schreiben und
bitte an folgende Adresse schicken:

Malteser Magazin
— Preisratsel -
51101 Koln

Unter allen Mitgliedern, die die richtige Losung einge-
sandt haben, verlosen wir sieben dunkelblaue, glinzende
Malteser Umhéngetaschen im Format 37 x 33 x 11.cm
(BHT) mit zwei Innenfachern, vier Stiftfichern und einem
Handyfach. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Einsendeschluss: 30. November 2012.

Die fiinf genauso interessanten wie reprasentativen Biicher ,,Der Malteserorden in Deutschland”

haben gewonnen:

Claudia Tekampe, Dortmund
Herzlichen Gliickwunsch!

Herbert Schmeja, Halle (Saale)
Gerda Schiitz, Dresden

Norbert Krause, Reppenstedt
Edith Schlereth, Wollbach
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Malteser in den Medien

Realistische Ubung fiir Auszubildende
im Rettungsdienst

o9 Fiir die Kollegen ist es tatsichlich sebr
nab dran an der Realitit, und das ist
wichtig! Wir wollen die Kollegen halt
unter Stress setzen, weil dies im echten
Einsatz genauso ist. Dementsprechend ist
dies die beste Variante, um die Wirklich-
keit nachzubilden.®®

Alexander Pohl, Lehr-Rettungsassistent,
in der SWR ,Landesschau Rheinland-
Pfalz“ am 18.8.2012

Ein Jahr Bundesfreiwilligendienst

sy Man iiberlegt nach 20 Jahren, wenn die
Kinder grof§ sind, was kinnte man tun.
Und der Bundesfreiwilligendienst bietet
mir einen guten Wiedereinstieg — auch
jetzt hier bei den Maltesern —; er bietet
mir Fortbildung und er ist eine wunder-
bare Sache. Man kommt mit Jung und

Alt zusammen. ¢

Astrid  Blumenthal,

Bundesfreiwillige
(U27) bei den Maltesern in Fulda in der
,Hessenschau“ im Hessischen Rundfunk
am 18.6.2012

99 Der Freiwilligendienst hat mir gebracht,
dass ich den Umgang mit Patienten ge-
lernt habe und nun Notfallsituationen
besser einschitzen kann. Ich habe hier
meine Rettungssanititer-Ausbildung ge-
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macht, konnte Praktika im Krankenhaus
und auf der Rettungswache absolvieren,
undvor allem macht es mir einfach Spafs. ©¢

Susanna Laschat, angehende Medizin-
studentin und Bundesfreiwillige bei den
Maltesern in Koln in der Hauptausgabe
der SAT1 ,Nachrichten“ am 29.6.2012

Erste Hilfe bei Erschopfung durch Hitze
99 Wenn jemand bewusstlos ist und nicht
atmet, sollte direkt mit der Herz-Lungen-
Wiederbelebung begonnen werden. Sollte
derjenige bewusstlos sein, aber atmen, ist
dieser sofort in die stabile Seitenlage zu
bringen. In beiden Fillen muss direkt der
Rettungsdienst verstindigt werden! Ist
das Hitzeopfer ansprechbar, sollten Sie
versuchen, es zundchst einmal raus aus
der Sonne zu bringen oder mit Sonnen-
segeln und Tiichern vor direkter Sonnen-

einstrablung zu schiitzen. “©

Py |

w
Frank Lamers, stellv. Leiter des Malteser
Rettungsdienstes in Diisseldorf, in der

,Aktuellen Stunde", WDR am 20.8.2012

Gewalt gegen Retter im Einsatz
s9lm Alltag der Retter, der Kollegen,
kommt es hiufiger vor, dass sie beleidigt
und beschimpft werden; unfreundlich
empfangen werden an der Einsatzstelle;
abgedringt werden; dass sie angerempelt
werden, wenn sie versuchen, zu einem Ver-

letzten zu gelangen; bis dabin, dass sie
tatsichlich korperlich angegriffen werden,
mit Gegenstinden wie Messern, Eisen-
stangen oder Abnlichem. ©©

.'.‘._.II i ':'.: A
Markus Bensmann, Leiter des Malteser
Rettungsdienstes, in der ARD-Sendung
,Brisant“ am 3.8.2012

Sterbehilfe

ssDer Sterbehilfe-Streit ist eine Geister-
debatte

Das geplante Gesetz zur Sterbebilfe werde
der aktiven Totung Vorschub leisten, be-
klagen Kritiker. Von Fakten lassen sie
sich nicht beeindrucken, kommentiert K.

Schuler.

Seit Tagen wird in Deutschland intensiv
diber den Gesetzentwurf aus dem Bundes-
Justizministerium zum Verbot der ge-
werbsmdfSigen Sterbebilfe diskutiert. Zur
Versachlichung aber trigt diese Debatte
wenig bei. Im Gegenteil: Beinabe téglich
werden neue, bisweilen geradezu absurde
Thesen und Vorwiirfe ins Spiel gebracht.
Und das von Leuten, die es besser wissen
miissten, schon weil sie tiglich mit Leben
und Sterben zu tun haben.

So protestiert nun der Vorstand des Malte-
ser Hilfsdienstes gegen den Gesetzentwurf
der Bundesregierung ,zur aktiven Sterbe-
bilfe* und betont, es kinne niemals Auf-
gabe von Arzten oder Pflegern sein, an
Totungshandlungen mitznwirken. Der
Vize-Prisident der Bundesdirztekammer,
Max Kaplan, weist darauf hin, dass ibn
noch nie ein Patient aufgefordert habe,
ihm die Todesspritze zu geben.*®

Auszug aus der ZEIT vom 9.8.2012



Sexualisierte Gewalt

und unsere

Verantwortung

Sexualisierte Gewalt gegen Kinder und
Jugendliche ist ein Thema, das uns emo-
tional sehr berithrt, wenn wir davon
lesen. Uns fallen unsere eigenen Kinder
und Enkelkinder ein und die Kinder und
Jugendlichen, die uns in unserer Malte-
ser Arbeit anvertraut sind. Allein die
Vorstellung, dass den uns vertrauten
Menschen etwas derartig Schlimmes pas-
sieren konnte, 16st Beklemmung aus.

Karl Prinz zu Léwenstein
ist Vorsitzender des
Geschiftsfiihrenden
Vorstandes des
Malteser Hilfsdienstes.

Ganz natiirlich ruft das auch einen Be-
schiitzerimpuls hervor. Wir mochten
uns vor diese jungen Menschen stellen,
um sie vor Unheil zu bewahren.

Aber was hat dieses Thema mit den Mal-
tesern zu tun? Wir Malteser sind ja die
Guten, wir sind die, die sich vor die stel-
len, die zu schiitzen sind. Wir helfen den
Bediirftigen. Ja, es sind Geistliche be-
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Foto: Hermann Bredehorst

kannt geworden, die ihre Stellung miss-
braucht haben - aber doch nicht bei uns!
Ja, es sind Pddagogen bekannt geworden,
die ihre Vertrauensbeziehung zu Kin-
dern und Jugendlichen ausgenutzt haben
— aber doch nicht bei uns!

Ja, es ist bei uns vielleicht nicht gesche-
hen. Aber wichtig ist es zu erkennen,
dass eben niemand sagen kann: ,Bei uns

Die Praventionsbeauftragten 0

Bundesebene

Annegret Braun-Schmitz

Malteser Hilfsdienst e.V.

Telefon: 0221-98 22 697

Annegret. Braun-Schmitz @malteser.org

Region Baden-Wiirttemberg
Freiburg

Martina Wieber
Di6zesanjugendreferentin Freiburg
Malteser Hilfsdienst e.V.
Telefon: 0761-45 52 528
martina.wieber @mallteser.org
Freiburg

Bernhard Birkle

stv. Diozesangeschiftsfihrer
Malteser Hilfsdienst e.V.
Telefon: 0761-45 52 525
Bernbard. Buerkle @malteser.org

Stuttgart

Georg Kolb

Ehemaliger Leiter Kreisjugendamt Goppingen
Malteser Hilfsdienst e.V.

Telefon: 0171-8038767

g.kolb.gkg.gp @t-online.de

Region Bayern-Thiiringen

Jan Philipp Gerhartz

Referent Ehrenamt DGS Miinchen
Malteser Hilfsdienst e.V.

Telefon: 089-43 60 81 60
JanPhilipp.Gerbartz@malteser.org

Region Hessen-Rheinland-Pfalz-Saarland
Bianca Knerr, Seniorenberaterin

Malteser Hilfsdienst gGmbH

Telefon: 06232-67 78 0
Bianca.Knerr@malteser.org

Region Nord-Ost

Kerstin Knoechelmann
Di6zesanjugendreferentin Hildesheim
Malteser Hilfsdienst e.V.

Telefon: 0511-95 98 647

Kerstin. Knoechelmann @malteser.org

Region Nordrhein-Westfalen

Christine Straube

Leitung Jugend- und Familienhilfe NRW
MW Malteser Werke gemeinniitzige GmbH
Telefon: 02381-49 16 112
Christine.Straube @malteser-werke.de

Auf der Malteser Website kann unter
www.malteser.de/pracvention_beratung
online (auch anonym) Kontakt mit

der Bundespriventionsbeauftragten auf-
genommen werden.
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kann so etwas nicht geschehen®“. Denn
wer vermutet schon hinter dem netten
Kollegen, der so gut mit den Kindern
umgehen kann, einen Pidosexuellen?
Niemand. Und das ist auch gut so, denn
wir vertrauen unseren Helfern, unseren
Mitmenschen und Kollegen. Und trotz-

Die Statistiken sind alarmierend. Sie be-
sagen, dass jedes vierte bis finfte Mad-
chen und jeder sechste bis achte Junge
Ubergriffe oder strafrechtliche Gewalt-
handlungen erlebt. Erwachsene Schutz-
befohlene, also beispielsweise dementiell
verinderte Menschen oder Menschen

+Ja, es ist bei uns vielleicht nicht geschehen. Aber
wichtig ist es zu erkennen, dass eben niemand sagen

kann: ,Bei uns kann so etwas nicht geschehen'.

Karl Prinz zu Léwenstein

dem wissen wir, dass es Menschen gibt,
die genau dieses Vertrauen suchen, um es
gegen uns, gegen Kinder, Jugendliche
und erwachsene Schutzbefohlene zu ver-
wenden, auszunutzen, ja zu missbrau-
chen.

Um uns als Malteser vor Kinder, Jugend-
liche und erwachsene Schutzbefohlene
schiitzend stellen zu kdnnen, miissen wir
mehr wissen iiber sexualisierte Gewalt.

A u

mit Behinderung, sind in diesen Statisti-
ken gar nicht aufgefiihrt.

Zahlen allein bringen uns sicherlich
auch nicht weiter. Aber sie zeigen uns,
dass es gar nicht so unwahrscheinlich ist,
von Kindern, Jugendlichen oder Schutz-
befohlenen auf etwas Derartiges auf-
merksam gemacht zu werden. Wir
miissen also wissen, was wir tun konnen,
wenn uns jemand anspricht und sagt:

»Du, mir ist da was passiert.“ Wie verhal-
te ich mich in so einer Situation? Und
was bedeutet eigentlich eine solche Ge-
walterfahrung fiir das Opfer und dessen
Angehorige?

Damit wir helfen und schiitzen konnen,
werden wir ab dem kommenden Jahr
Schulungen anbieten, die die oben ge-
nannten Themen enthalten. Das Ange-
bot gilt fur alle, die in ihrer Titigkeit bei
den Maltesern mit Kindern, Jugendli-
chen und erwachsenen Schutzbefohle-
nen arbeiten.

Fiir alle Regionen sind regionale Priven-
tionsbeauftragte eingesetzt worden, die
fir die Fragen rund um das Thema sexu-
alisierte Gewalt ansprechbar sind (siehe
Kasten). Auch eine Malteser Online-Be-
ratung, bei der man sich (auch anonym)
beraten lassen kann, wurde bereits einge-
richtet (siche ebenfalls Kasten).

Dies sind erste Schritte, die wir machen
konnen und machen miissen, denn wir
haben eine Verantwortung fiir alle Men-
schen, die uns anvertraut sind.

Karl Prinz zu Lowenstein

Malteser Dienstleistungen fiir Sie

Erste-Hilfe-Kurse: Fiir alle Lebenslagen
www.malteser-kurse.de
Schwesternhelferinnen-Ausbildung:
Fit fur die Pflege
www.malteser-ausbildung.de

Hausnotruf: Sicherheit zu Hause.
Mentiiservice: Lassen Sie sich verwohnen.
Fahrdienst: Mobil mit den Maltesern.
Pflegedienst: Lebensqualitit erhalten durch
qualifizierte Pflegekrifte.

Mobile Soziale Hilfsdienste: Hilfe im
Haushalt und mehr.

Hospizarbeit: Begleitung Sterbender und
ihrer Angehorigen.

© 01805/ 625 83737

© 01805 / Malteser

(0,14 EUR/M:inute aus dem deutschen Fest-
netz, aus dem Mobilfunknetz konnen die
Preise abweichen)

www.malteser.de

Malteser Spendenkonto — neu
Konto-Nr.: 120 120 0012
Pax Bank, BLZ 370 60120
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Malteser Hausnotruf

14
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Aeh! soise vor —

Uhr integriert. Die Verbindung zu den Maltesern wird hergestellt und der Be-
reitschaftsdienst, eine Vertrauensperson oder der Rettungsdienst werden sofort
zu Hilfe geschickt. So bleibt ein unabhingiges Leben gesichert. Der Malteser
Hausnotruf: ganz einfach sicher fithlen.

www.malteser-hausnotruf.de
Tel.: 01805/62583737"

14 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz,
max. 42 Cent pro Minute aus den Mobilfunknetzen.

mit dem §
Malteser Hausnotruf.« .

Mit dem Malteser Hausnotruf kommt Hilfe in Minutenschnelle — und durch sofortiges Handeln und
schnelle Versorgung kann permanente Pflegebediirftigkeit verhindert werden. Auch in kleineren Notfillen
geniigt ein einziger Knopfdruck auf den Notrufsender — wahlweise als Armband, Halskette oder in einer

|
/
i\

Stiftung
Warentest

GUT (2,4)
Im Test: 12
Hausnotruf-
anbieter, davon
3 gut

4 befriedigend

5 ausreichend

Ausgabe:
9/2011

Malteser

...weil Nahe zihlt.




Anzeige

Wer das Schweigen bricht,
bricht die Macht der Tater.

Es ist nie zu spat, iber sexuellen Missbrauch zu sprechen. Bet
Menschen, die Missbrauch in ihrem Umfeld wahrnehmen, kén
uns anonym und vertraulich an ein Team von Fachleuten wend
Rufen Sie uns an. Sprechen Sie mit uns tber Ihre Erfahrungen und

Telefonische Anlaufstelle

0800-22 55 530

(kostenfrei)

www.sprechen-hilft.de

Unabhangige Beauftragte
zur Aufarbeitung des
sexuellen Kindesmissbrauchs

ALy~ & STROER

out of home media

Mit freundlicher Unterstiitzung von Donata Wenders und Alberto Venzago.



	Titel
	Terramundi Anzeige
	Editorial
	Inhaltsverzeichnis
	Malteser Rettungsdienst
	Markus Bensmann im Gespräch
	Malteser Rettungsdienst in Zahlen
	Die Rettungswache Fulda-Petersberg
	Qualität, die Leben retten kann
	Mitarbeiterbefragung im Rettungsdienst
	Das Porträt: Oliver Peters

	Im Einsatz
	Aus der Malteser Welt
	Bundesjugendlager: 650 Wikinger sahen Mee(h)r
	Pilgern nach Rom
	Die 53. Bundesversammlung tagte in Fulda
	Fit in Fair Play
	Was feiert der Malteserorden 2013?

	Nachrichten
	Malteser Menschen
	Bischof Friedhelm Hofmann geehrt
	Ruprecht Polenz Schirmherr des MMM-Freundeskreises in Münster

	Malteser weltweit
	Service
	Malteser Akademie
	Buchbesprechung

	Vorschau zur 10. Malteser Romwallfahrt
	Zum zehnten Mal in der Ewigen Stadt
	Mein Rom
	Lageplan mit Veranstaltungsorten
	Aus dem Programm der Romwallfahrt
	Statements, Bilder und weitere Informationen

	Aus den Regionen
	Danke!
	Besondere Spenden für die Malteser
	Rettung in letzter Minute

	Kaleidoskop
	Fragen Sie Doktor Maltus
	Malteser Sammlerecke
	inTUITIOn
	Die Malteser Zahl
	Bilderrätsel
	Preisrätsel
	Malteser in den Medien

	Meine Meinung
	Kontakt
	Malteser Dienstleistungen für Sie
	Impressum


